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Bewaffneter Aufstand in Petersburg.
Niedergeschlagene Gegenrevolution in

Petersburg.
Petersburg , 24. Aug. (Wolff-Tel.)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : Am
Abend des IS . A u g u st begann im Rayon Peters¬
burg  ein bewaffneter Aufstand unter der Führung weißer
Rardistenoffiziere .Anfänglich gelang es den Aufständischen,
einige Stationen zu besetzen und zeitweilig die Verbindung
mit Jamburg und Gatschina zu stören. Eiligst wurden
Gegcnmaßregeln getroffen. Eine aus Jamburg ausgerückte
Abteilung besetzte nach heftigem Kampf  die Station
Moloßkowioy und marschierte weiter vor. Die Weißen
Gardisten hatten sich im Wald von Wolossowa verschanzt und
versuchten, von dort aus in Verhandlungen zu treten. Unsere
Abteilungen entwaffneten die Gegenrevolutionüre.

-i-

Moskau.  27. Aua. (Wolff-Tel .)
Die hiesige Presse meldet: Hier traf eine russische Ab¬

ordnung ein, die beauftragt ist, mit der Sowjetregieruna
über die Liquidation der russischen Staats¬
einrichtungen im Kaukasus  zu verhandeln.

Die Entente gewährt der sibirischen Regierung
einen weiteren Vorschuß von 190 Millionen.

Erbeutete Schriftstücke beweisen die Werbearbeit des
französischen Bevollmächtigten Ja ne au  unter
den weißen Gardisten und Tschechen in Samara , von wo
aus auch lebhafte Beziehungen mit Du tu ff und der sibi¬
rischen Regierung unterhalten worden sind.

Die Regierung in Omsk  befahl die Mobilisierung derJahrgänge 1898 und 1889.
Der japanische Konsulats sekretär Mid-

kawa und der Atta  che e der chinesischen Gesandtschaft.
Li pst an , sind aus Petersburg hier eingetroffen und haben
dem Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten einen
Besuch abgestattet.

Nach einer Meldung der „Jsvestisa " äußerte Lenin  in
einer am 23. Aug. abzehaltcnen P a r t e i v e r sa m m l u n g,
daß die K o m m u n i ste n für die B e e n d i q u n g des
imperialistischen Krieges und für den Sozia¬
lismus kämpfen.  Bereits bei Beginn des Krieges
habe er erklärt , daß der einzige Ausweg  aus dem
imperialistischen Krieg eine Verwandlung in einen V ü r -
^ " ^rieg  sei . Der Bürgerkrieg in Rußland müsse noch
viele Monate , vielleicht Jahre dauern . Der Kapitalismus
sei eine internationale Macht. Er könne daher nur in
allen  Ländern , nicht aber in einem einzelnen Lande ver¬
nichtet werden. Der Krieg gegen die Tschechen-Slvwaken sei
ein Krieg gegen die Kapitalisten der ganzen Welt. Durch
den Sieg über die Tschechen-Alowaken Hütten die Bolschc-
wiki die Möglichkeit, sich so lang? zu halten, bis die Welt¬
revolution ausbreche.

Enteignung des Grundbesitzes in den
russischen Städten.

Moskau.  27. Aug. sWolff-Tel .s
Nach der „Prawda " hat das Zentral -Exekutiv-Komites

in der Sitzung vom 22. Aug. den Erlaß eines Dekrets be¬
schlossen, welches in allen Städten den Privätbesitz
auf Grundstücken beseitigt.  In Städten über '

10 000 Einwohner wird das Recht auf Privatbesitz auf
sämtliche Bauten abgeschafft, deren Ertrag einschließlich des
Gruudstücksvertrags über die von den Ortsbehöröen fest¬
gesetzten Normen hinausaeht . Hypotheken über 10 000 Rubel
werden annulliert und der frühere Eigentümer den Mietern
gleichgestellt, Das Dekret erstreckt sich nicht auf Industrie-
Unternehmungen.

polnische Legionäre.
Woronesch,  26 . Aug. (Wolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur : Hier
Wurde eine 400 Mann starke Abteilung polnischer Soldaten,
in der Hauptsache ehemalige Legionäre, entdeckt, die den
Wachtöienst an der Eisenbahn taten und den Uebertritt von
Soldaten ins Murmangebiet förderten. Da dies einen
gegen den Sowjet gedichteten Charakter trug , wurde die
Abteilung mit Hilfe der „örtlichen Kommission" entwaffnet.
— Neuerdings wird ein Andrang polnischer Soldaten aus
der Ukraine nicht mehr beobachtet.

AbendberichL des Großen Hauptquartiers.
B e r l i «. 27. Aug. (Amtlich.)

Der Schwerpunkt der heutige« Durchbruchsverfucke der
englischen und kanadischen Truppen lag südlich der
Scarpe.  Der Stoß ist beiderseits der Straße Arras-
Cambray in unsere» Stellungen anfgefangen.

Beiderseits Bapanme  und nördlich der Somme
blieb die Kraft der feindlichen Angriffe gegen die Vortage
Sirück. Der Feind wurde Über all abgewiesen.

Die englische Offensive »wem
•mutmeM'rJie fronr ror der Offeusfre

X>XXSX ron uns av/yegebenes ßebiet fSMiutgyem

Die polnischen Verhandlungen in Wien.
Wien,  27. Aüg. jEis . Tel. zb.)

Wie die „Sonn - und Montags -Zeitung " meldet, werden
hie Verhandlungen über die polnische Frage voraussschtlich
noch in den letzten Tagen des Monats September ihren
Anfang nehme». Aus diesem Anlaß dürften deutscherseits
der Reichskanzler Graf Hertling  sowie der Staats¬
sekretär des Aeußern v. H i n tze samt den betreffenden
Referenten z» kurzem Aufenthalt nach Wien kommen»

Eine Ehrung des Londoner Lordmavors
in Italien.

» cv s « 8 ugano.  27. Aug. (T.-U., Tel.)Im Fest,aal des Kapnors fand ein Bankett für den Lord¬
mayor von London statt. Orlando hielt die Begrüßungs¬
rede und feierte Sie wahre, unerschütterliche Liebe zwischen
England und Italien , das den Engländern ewigen Dank
Ichulöe, und dieser Seelenfreunöschaft niemals untreu wers
den würde. Orlando schloß mit dem Hinweis auf den nahen
S -eg. Schon sei der strahlende Gipfel beinahe erklommen.
Die Fcstversammlung nahm die Rede mit stürmischen Hoch¬
rufen auf England auf. Der Lordmayor erwiderte, indem
er Italiens Siege pries . (Großer Jubel .)

Verstaatlichung der spanischen Schiffahrt.
^ » .. Amsterdam.  27 . Aug. (Wolsf-Tel .)

Nach einem hiesigen Blatt meldet die Londoner „Times"
«us Santander : Ministerpräsident Tato hat die Beschlag-
nahme aller spanischen Schiffe durch den Staat angekündigt.
Der Staat wird die Benutzung der Handelsflotte im Ein¬
klang mit den Bedürfnissen des Landes selbst regeln.

Außerdem -wird die spanische Regierung mit dem Aus¬
land Vereinbarungen über die Lieferung von Eisenerz
gegen Olivenöl treffe».

Die Stumme von Berlin.
Von Otto Ern  st - Hamburg.

(Nachdruck gestattet.)
Der bekannte Dichter erhebt hier die auch von

uns immer wieder aufgestellte Forderung, Saß die
deutsche Regierung das „Wort als Waffe"
schärfer und rücksichtsloser zur Bekämpfung unserer
«reinde gebrauchen solle, als sie es bisher getan.
Stimmen wir also mit Otto Ernst in der Forde¬
rung selbst überein, so dürfen wir auch sagen, daß
wir durchweg einer Ansicht mit ihm sind in der
Führung der allgemeinen Richtlinien, in denen sich
die geistige Offensive zu bewegen haben würde. Ganz
besonders heben wir hervor, baß ein täglicher kur¬
zer Abriß aus der Geschichte Englands
nicht nur die Erkenntnis des englischen Krämer-
unö Räueroolkes bei uns fördern, sondern auch die
schärfste Waffe gegen England selbst bilden würde.
Und vor allen Dingen meinen auch wir. daß Zeit
und Umstände drängen, dem Worte den ihm ge¬
bührenden Wert als Waffe wider unsere Feinde zu
geben. Wenn Dr. Solfs Rede der Anfang war.
dann möge es bald weiter gehen: aber noch härter
müssen die Schläge sein, und jede Anspielung auf
deutsches Entgegenkommen muß ihnen fern bleiben:
sonst bewirken sie das Gegenteil von dem. was sie
bewirken sollen. Das zeigt auch wieder bas Echo
der Solf'schen Rede. Otto Ernst, dem wir nunmehr
bas Wort geben, gestattet übrigens allen Zeitungeyden Nachdruck seiner Ausführungen.

Di« Schriftltg.
Es ist ewig schade, daß die deutsche Regierung noch immer

Ferien hat, sonst wäre eine gute Gelegenheit, den Herren
Churchill. George und Balfour von maßgebender Stelle,
vom höchsten deutschen Rebnerpodium aus gutsitzende Ant¬
worten zu geben. Innerhalb weniger Wochen haben nämlich
wieder Churchill, Lloyd George, Balfour und abermals
Lloyd George gesprochen, und selbstverständlich haben sie von
den deutschen Verbrechen, von der deutschen Schuld am
Kriege und vom deutschen Militarismus gesprochen. Da
selbst ein Engländer den täglichen Bedarf des Vielverbanöes
an Lügen unmöglich decken kann, so lösen die Herren
einander fleißig ab: heute lügt dieser, morgen jener : aber
einer steht immer oben und lügt von der vernehmbarsten
Stelle des Landes in die Welt hinaus.

Sie wissen sehr genau, diese Herren , daß eine zehnmal
wiederholte Behauptung für die Masse genau so viel wiegt
wie ein Beweis, und um ganz sicher zu gehen, wiederholen
sie hundertmal, tausendmal, zehntausendmal das Wort vom
Militarismus . Sie sind eben Menschenkenner.

Wenn man sie in einem Zimmer allein hätte und sie
fragen würde: „Finden Sie , daß ein Unterschied besteht
zwischen feuchtem Militarismus und trockenem Militaris¬
mus ?", dann würben sie vermutlich mit zynischem Lachen zu¬
geben: „Nein, das ist tonte meme cliose; aber der blöde
Haufe glaubt, daß die Kugel, die von einem englischen
Kriegsschiff geflogen kommt, nicht wehtue."

Wenn man sie dann weiter fragte : „Finden Sie einen
wesentlichen moralischen Unterschied darin , ob ich als Er¬
presser mit dem Revolver drohe, oder ob ich ihn abdrücke?",
so würden sie wieder lachen und sagen: „lsto, Sir , that ’s all
the same! In Transvaal mußten wir ihn abörücken, in
Irland müssen wir es noch immer, aber in Faschoda, im
Algeciras, in Aegypten (abgesehen von dem kleinen Bom¬
bardement von Alexandria ), in Persien und in zahllosen
anderen Fällen genügte es, daß unsere Brusttasche deutlich
den Abdruck eines Revolvers zeigtet wir brauchten nur mit
einer nachlässigen Geste auf unsere „weltbeherrschenöe
flotte " zu zeigen, und die Völker überlieferten uns gut¬
willig den Inhalt ihrer Taschen."

Also: Schifsskanonen und Feldkanonen haben dieselbe
Wirkung, und es ist, abgesehen von einem kleinen Unter¬
schied in der Energie des Verbrecherwillens, ganz dieselbe
Qualität des Verbrecherwillens, ob ich mit der Pistole drohe
oder ob ich im Weigernnqsfalle schieße. Mithin : selbst wenn
Deutschtand keinen Verteidigungskrieg , wenn es vielmehr
einen Eroberungskrieg führte , selbst dann wäre sein
„Militarismus " noch immer nichts Schlechteres als dex eng¬
lische Militarismus . Das sind schreckliche Banalitäten , nicht
wahr? Allerplatteste Selbstverständlichkeiten: sie aussprechen,
beißt die Quadratur des Quadrates behaupten. Ja , aber Herr
Branting begreift sie trotzdem nicht. Und die vielen hundert-
Millionen Vrantinge der Welt, die unzähligen Papageien
der Freiheftsphrase begreifen sie nicht, oder sie dürfen doch
ohne Schaden für ihr Ansehen so tun, als begriffen sie sie
nicht. Herr Wilson, Professor der Geschichte, ist oberster
Mann in Amerika und begreift sie nicht, oder er darf doch
so tun. Die neutralen Länder atmen kaum noch hörbar
unter dem Revolver des Herrn John Bull : aber jene
Selbstverständlichkeiten begreifen sie doch nicht, oder doch
nur sehr unvollkommen. England hat unter Drohung mit
seinem Flottenrevolver ununterbrochen gestohlen: Frank¬
reich und Italien haben es ihm gleichzutun versucht, von
Rußland zu schweigen: aber die Amerikaner, von denen wir
nächstens eine Kultur bekommen werden, begreifen jene
Selbstverständtichkeften nicht, obwohl sie noch ganz imStande der Trivialität leben.

Ich kann es einem wirklich intelligenten Diplomaten
und deutschen Regierungsvertreter äufs tiefste nach-
empfinöen, daß es ihn anwiüert . in die Banalitäten eng¬
lischer und amerikanischer Gedankengänge hinabzusteigenr
aber die Arbeit muß getan werden. Waten Sie . meine Her-
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ren, ruhig Tag für Tag in Selbstverständlichkeiten; unsere
Brüder draußen waten täglich in Schlamm und Staub und
Blut : bas ist viel unbequemer und namentlich gefahrvoller.
Und die Gedankengänge der Dummheit aufdecken und dieser
Dummheit auf ihren eigenen Wegen mit niederschmettern¬
dem Lichte begegnen : das, meine Herren, ist auch eine Klug¬
heit, eine feinere Klugheit als aller Snobismus , und ist eine
Kunst, die durchaus Ihres Schweißes wert ist. „Wir häm-
mern uns durchs hat Herr Lloyd George kürzlich trium¬
phierend seinen Hörern zugerufen . Er dachte dabei an die
Westfront. Dort wird es ihm nicht glücken; aber durch die
Schädel der Dummköpfe aller Nationen haben er und seine
Freunde sich mit glänzendem Erfolge öuxchgehämmert. Tic
unabhängige Dummheit ist bereits fest öavdn überzeugt , daß
jenseits der deutschen Grenzen die Menschen und die Poli¬
tiker aus anderem Stoff gezeugt sind als diesseits , daß jen¬
seits unserer Grenzpfähle die wahre Liebe zum deutschen
Volke, die herzinnige Sorge für unsere Freiheit und unser
Wohlergehen beginnt . Ich mache die deutsche Regieruna
darauf aufmerksam, daß die freiwillige und die unfreiwillige
Northclisfepropaganda in den geistig dunkelsten Schichten
unseres Volkes eine furchtbare Wühlarbeit vollführt und
Erfolge erzielt . Ich bemerke aber nichts von einer politischen
Pädagogik unserer Negierung.

Ein deutscher Reichstagsabgeorbneter hat noch vor kur¬
zem sein Mißfallen ausgesprochen über das Wort des deut¬
schen Kaisers von dem „Götzendienst des Geldes " bei unseren
Feinden ; dieses Wort habe bei unseren Gegnern sehr un¬
freundliche Kommentare gefunden . Er hatte erwartet , der
Gute, daß England und Amerika sich angenehm berührt
zeigen würden . Oder es schmerzte ihn, daß man den Hütern
der Volksfreiheit , die in den Höhlen von Whitechapel die
Menschen zu hunderttausenden erbarmungslos verfaulen
lassen, weh getan hätte. Solche Köpfe seiern nicht: solche
Köpfe reden auf der vornehmsten Tribüne unseres Reiches;
solche Köpfe machen uns Gesetze. Und auf solche und die
vielen Millionen gleichgebauter Köpfe im In - und Aus¬
lande gilt es zu hämmern, meine Herren, ohne ieden Anfall
von Müdigkeit. Wir haben doch boch- und vielseitig gebildete
Männer in der Regierung : sie sollen nur jeden Tag dem
deutschen Volke eine Stunde , lang englische Geschichte er¬
zählen : sie sollen die Mamohsdirne jenseits des Kanals
Tag für Tag an den Pranger ihrer Vergangenheit stellen;
es wird seine Wirkung tun . Sie sollen vor den Augen der
Mörder immer wieder und immer wieder die blutigen
Häupter Wittes , des österreichischen Thronsolgerpaares,
Iaures ', Calements , Mirbachs und Eichhorns auftauchen
lassen, wie vor Richard Gloster, auch einem Engländer , im
Lager von RoSrporth die Häupter seiner Opfer erscheinen.
Sie sollen auch die hübsche Geschichte von der „Maine " er¬
zählen , die amerikanische Schufte, als sie Kuba stehlen woll¬
ten, im Hafen von Havanna in die Luft sprengten, um dann
den Spaniern die Schuld zu geben, und einen Anlaß zum
Kriege zu haben. Vielleicht ist sie dem Profesior Wilson ganz
neu . Amerikaner haben es später festgestellt und zugegeben,
daß die Sache mit der „Maine " !o verlaufen sei. Aber Kuba
hahen sie behalten. Ja , meine Freunde , nach Friedensschluß
werden ohne allen Zweifel edle, objektive Historiker in Eng¬
land und Amerika ausstehen und erklären, daß vieles
während des Krieges über Deutschland Gesagte doch wohl
nicht wahr gewesen, daß Deutschland doch wohl am Kriege
nicht schuld gewesen lei ; aber von unseren Kolonien , wenn
sie sie bekommen haben, werden sie uns kein Sandkorn,
jedenfalls kein Golbkorn zurückgeben.

(Ein zweiter Aufsatz folgt .)

Russischer Heeresbericht.
Die Kämpfe am 1b. Kugust.

7 Moskau.  24 . Aug . lWolff - Tel .)

Nördlicher und westlicher Abschnitt:  Schcn-
kursk wurde von der Weißen Garde besetzt.

Südliche .! Abschnitt:  In der Richtung Bla-
fchowsk führte ein revolutionäres KosakenregiPtent einen
Angriff auf ein Gehöft in der Nähe des Dorfes Plotki aus.
Der Gegner floh unter Zurücklasiung von Toten.

Nördlicher kaukasischer Abschnitt:  In der
Richtung Zariznn griffen unsere Truppen an einigen Stel¬
len an, besetzten die Station Woroponowo und erbeuteten
zehn Maschinengewehre.

Oe stli che Front:  In der Richtung Tagiak nähern
wir uns nach Einnahme des Dorfes Taratzkowo der Station
Tawatui . Es wurde bemerkt, daß der Gegner von Kungu-
rock Truppen nach Jekaterinburg wirft . In der Richtung
Wiatka hat die Weiße Garde Ursum besetzt. Ihre Anzahl be¬
läuft sich ans mehr als tausend Mann . Sie beabsichtigen,
Kotolnitschi zu besetzen, die Brücke zu sprengen und Perm
abzuschneiöen. _

Unsere Flugzeuge warfen Bomben auf Kasan ab. Die
Treffer waren günstig.

Auf der übrigen Front keine Veränderung.

Bolschewistischer Erfolg auch in
§ibWen.

A m st e r d a m, 27. Aug. lWolff -Tel .)
Nach einem hiesigen Blatt meldet der Sonderbericht¬

erstatter der -Londoner „Times " in Charbin vom 21. Aug.,
daß die Kampftätigkeit an der Ussurifront am Montag stark
zugenommen habe. Die britischen Fronten der alliierten
Streitkräfte seien angegriffen worden . Die Kosaken hätten
4 Kanonen verloren und 100 Mann eingebüßt . Tschechische,
engliiche und französische Truppen wurden in den Kampf
verwickelt, später auch japanische. Ihre Gesamtverluste be¬
trugen etwa 300 Mann an Toten und Verwundeten . Die
Frontlinie wurde 6 Meilen  zu r ü ckg e n o m m e n. Ja¬
panische Truppen treffen rasch im Kampfgebiet ei« . Man
glaubt , daß eine feindliche, 4000 Mann starke Truppe vom
Khankasee aus ungefähr 100 Meilen nördlich von Wladi¬
wostok gelandet und nach Grodekowa geschickt worden sei,
um die sibirische Bahnlinie zu beiden Seiten zu besetzen
und die Verbindung zwischen Wladiwostok und Charbin ab-
zuschneiden. Wie schwierig die Lage ist, kann aus der Tat¬
sache entnommen werden, daß ansehnliche Teile britischer
Truppen zurückgebracht wurden , um die Bahn zwischen
Nikolsk , nördlich von Wladiwostok, und Grodekowa zu be¬
setzen. _

Rune politische Nachrichten.
Das österreichische Kaiserpaar in Dresden.

DienStag mittag 12 Uhr sind Kaiser Kar!  und Kaiserin
Zita  mit dem Grafen Burian in ihrem Gefolge in Dres¬
den eingetroffen . Sie wurden aus dem Bahnhof vom König
Friedrich August,  dem Prinzen und der Prinzessin
Johann Georg, den beiderseitigen Gesandten und den Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden empfangen. Nach
Empfang im Königlichen Schloß fand eine Fahrt nach dem
Jagdschloß Moritzburg statt, wo eine Galatafel folgte.
Abends 7 Uhr gedenkt das Katserpaar die Rückreise nach
Wien über München anzutreten.

Wiesbaden . 28. August.
Unvorsichtiges Verhalle » bei Fliegeralarm . Man

schreibt uns : Bei den letzten nächtlichen Fliegerangriffen
konnte man wahrnehmen , daß in den Mansarden Licht
an gezündet wurde  und somit den feindlichen Flieger«
willkommene Zeichen gegeben wurden. Es ist unglaublich,
daß die einfachsten Vorschriften zur Sicherung gegen Flieger-
gefahr immer noch nicht beachtet werden. Kommen denn die
Leute erst dann zur Einsicht, wenn das Unglück ge¬
schehen ist?

Verbot von Obstversteigerungen. Auf Veranlasiung der
Bezirksstelle für Gemüse und Obst ist nunmehr auch für den
Stadtkreis Wiesbaden  die Abhaltung von Obstver¬
steigerungen durch Verordnung des Magirats vom heutigen
Tage verboten  worden.

Höchstpreise für Wild . Im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe veröffentlicht der Magistrat die jetzt in Geltung
befindlichen Kleinhandelshöchstpreise für Wild. Jäger usw.
können die entsprechenden Großhandelspreise bei der städti-
Tchen Preisprüfungsstelle , Rathaus , Zimmer 84, während der
üblichen Dienststunden einsehen.

Anmeldung zur Landsturmrolle. Die im Monat August
1901 geborenen Lanüsturmpfltchtigen im Stadtkreis Wies¬
baden haben sich am Samstag , 81. August, vormittags von
8 bis 12 Uhr auf dem Militürbureau , Rathaus , Zimmer öl,
unter Vorlage ihrer Geburtsscheine oder anderer behörd¬
licher Urkunden (Jnvalideukarte , Arbeitsbuch usw.) zu
Melden.

Nachverstenernng von Mineralwässern nsw. Die am
1. September außerhalb eines Serstellungsbetriebes im Be¬
sitze von Händlern , Wirten , Konsumvereinen , Kasinos, Logen
und ähnlichen Bereinigungen sich befindlichen Mineral¬
wasser, Limonaden, künstlich bereitete Getränke, konzen¬
trierte Limonaden und Grundstoffe zur Herstellung von
konzentrierten Limonaden unterliegen der. Nachsteuer, zu
deren Entrichtung die betreffenden B e s i tze r der Erzeug-

Eine Vernunftehe.
Roman von Carola von Ermatten.

(45. Fortsetzung .) «Nachdruck verllotenl)
„Und Fräulein Elisabeth von Hagen ist eine viel zu

schöne und liebenswürdige Dame , als daß man — äh — auf
einen so barbarischen Gedanken geraten könnte. — Aber
bitte !" — und Hobelt führte sie wieder nach der Bank zurück,
sie zum Sitzen nötigend , unbekümmert um das drohende
Knurren des Hundes , der ihn mit flammenden Augen an¬
sah und sich zwischen ihn und seine neue F̂reundin drängte.

Die Hofdame gab ihm einen derben Klaps auf den Kopf,
gebieterisch rufend: „Ruhig , du, ganz ruhig ! — Ach Gott,
ich weiß nicht einmal , wie das Tier heißt, und eS scheint
doch so böse! — Hoheit haben keinen Stock bei sich-"

„Nein — äh — ich nahm mir kaum Zeit , einen Rock an-
zuziehen ! Aber das tut nichts, Fräulein Lie, legen Sie Ihr
Händchen in meine Hand, zum Zeichen, daß wir gute
Freunde sind, baS wird den Hund beruhigen ."

Und sich mit dem Taschentuch die sehr feuchte Stirn trock¬
nend, setzte sich der hohe Herr neben sie. ihr die Hand ent¬
gegenhaltend. Zögernd legte sie die ihre hinein und fühlte
sofort einen sanften Druck: der Neufundländer aber
brummte unbekümmert um dieses FrtcdenSzeichen weiter,
und das war recht begreiflich, denn der Herr Herzog hatte
ihn mit dem Fuße recht kräftig in die Flanke gestoßen.

„Er ist noch nicht zufrieden — äh —, da müssen wir eben
auf etwas anderes sinnen. — Wollen Sie nicht Ihr Köpfchen
für eine Minute gegen meine Schulter lehnen, Fräu-

„Wie Sie wollen ! Fährt die Bestie aber auf mich loS,
so haben Sie es auf dem Gewissens" schmollte der hohe Herr.

„Mein Gott !"
Und in liebenswürdiger Verwirrung sank der gold-

schimmernöe Mädchenkops auf deS Herzogs Schulter . Sein
Atem streifte ihre Wange, sein Arm legte sich leise um sie,
und wie ein flüchtig verwehender Hauch glitten die Worte
tn ihr Ohr : „Welch wunderbar bestrickendes Weib Sie doch
sind, Lie! Noch weit schöner und bezaubernder als die schöne
Gräfin Mallern !"

„Hoheit wollen mich eitel machen!" lachte die Hofdame,
mit jähem Ruck den Kopf wieder hochhebend und sich zu dem

Hunde niederbeugend, der sich im gleichen Augenblicke zu¬
frieden gegeben, in welchem Herzog Ferdinand den stören¬
den Fuß zurückgezogen hatte.

„Jetzt bist du lieb , mein gutes Tierd" schmeicheltesie, den
Neufundländer mit ihrer schmalen, weißen Hand liebkosend.

Die andere befand sich noch immer in des Herzogs Ge¬
fangenschaft. und sie kräftiger drückend als bisher , flüsterte
er: „Und Fräulein Lie soll jetzt auch lieb sein und mir eine
Frage beantworten ."

„Und die wäre , Hoheit?" fragte sie. ohne ihn anzusehen.
„Wie kam es , daß wir uns hier trafen ?"
„Hoheit wissen es bereits : die Gnade meiner erlauchten

Herrin und ein für mich unendlich glücklicher Zufall . . ."
„Aeh! — Sind Sie ganz ehrlich? — Aeh, ich meine

jetzt — in diesem Augenblick?"
„Aber —"
„Nicht böse sein, Schönste! — Ich wollte damit nur

sagen — äh —, daß Damen manchmal ihre kleinen Geheim¬
nisse haben — äh — Herzensgeheimnissel"

,Lch nicht, Hoheitk" erwiderte die Hofdame kopfschtittelnd,
doch so zögernd, so halb verlegen , halb wehmütig , daß der
hohe Herr die Verneinung unbedenklich für eine Bejahung
nehmen konnte.

Er tat e? auch und flüsterte : „Werden Sie mir zürnen,
wenn ich sage, daß ich Ihnen heute keine« Glauben schenken
kann?"

Elisabeth aber schauderte, und rasch ausstehend, rief sie:
„Mein Gott, wir müssen fort !"

„Aeh — Grausame ! Ich laufe mich atemlos , um Die etn-
zuholen, und Sie gönnen mir nicht einmal ein paar Augen¬
blicke an Ihrer Seite — äh — wollen Sie mich gleich wieder
weiter treiben?!"

„Und wenn Hoheit sich eine Erkältung znziehen ?" stot¬
terte die Hofdame, wie wenn schon der Gedanke an diese
Möglichkeit sie entsetzte.

„Aeh, eS ist so furchtbar heiß!"
„Hoheit selbst sind furchtbar heiß, hier ist eS av«pc kühl,

sogar sehr kühl."
Ter Herzog wurde unruhig.
„Aeh. wirklich? — Fühle nichts davon — im Gegen¬

teil — äh —, aber vielleicht gerade deshalb."
Er hüstelre und log dann wie prüfend die laue Luft ein.
„Allerdings — ah — von oben herunter wohl ein frischer

Haachjj — Aeh, so wollen wir denn, aber meinen Arm

Niste verpflichtet sind, gleich, ob sie die Erzeugnisie selbst ver¬
wahren oder durch andere verwahren lassen. Die Anmeldung
hat spätestens am 10. September bei der Bezirkshebestelle
schriftlich mit Vordruck zu erfolgen . Befreit sind Vorräte
an Mineralwasser bis 20 Liter, Limonaden usw. bis 10 Liter.
Die betreffenden Bestimmungen sind im Zentralblatt für
das Deutsche Reich. Seite 437 ff., und im „Reichsanzeiger ",
Nr . 193, vom 22. August veröffentlicht worden . Den Her-
Kellern der fraglichen Erzeugnisse wird empfohlen, sich zur
Besprechung der für sie wichtigen Vorschriften an Amtsstelle
einzufinden.

Berbandsjubtläum . Wie wir schon mitgeteilt haben,
wird am 1. Scpt . der Deutsch nationale Hand-
lungssehilfen - Verband  auf das erste Vierteljahr¬
hundert feines Bestehens znrückblicken. An seinen Namen
knüpft sich die Erinnerung an jahrzehntelange heftige Kämpfe
um den Sieg des sozialen Gedankens in der Handlnngs-
gehilfenbewegung , die mit der Aufnahme sozialer Forde¬
rungen in die Programme aller großen HandlungSgehilfrn-
Vcrbänöe endigte. Aus dem 1893 in Hamburg gegründeten
kleinen Lokalverein ist der größte kaufmännische Verein der
Welt geworden, der beim Ausbruch des Krieges 105 voll
Mitglieder zählte und jetzt 120 000 davon unter dm Fahnen
stehen hak. Er besitzt große Kontorbänser in Hamburg und
Berlin , Geschäftsstellen mit besoldeten Beamten in 18
Städten Deutschlands und Oesterreichs sowie ehrenamtlich
verwaltete Ortsgruppen an 1400 Plätzen . In zäher Arbeit
haben seine Leiter in Anlehnung an den Verband eine große
Berufskrankenkasse, Lebensversicherung, Buchhandlung , Ju¬
gendabteilung , Sparkasse und Stellenlosrnversichernng ge¬
schaffen und den Interessen der Mitglieder dienstbar gemacht
und so den Beweis geliefert , daß die deutschen Handlungs¬
gehilfen an organisatorischer Kraft nicht hinter anderen
Berufsständen zurückstehen, sondern auf manchen Gebieten
sogar die Führung in Händen haben. Natürlich bat der
Krieg auch dielen Verband , wie alle anderen, scharf unge¬
faßt, doch geht er nnerschüttert in 'ein 26. Lebensjahr hinein
und will den denkwürdigen Tag durch Festsitzungen seiner
leitenden Körperschaften, die den Ausbau seiner Satzungen
zu beschließen haben, und eine große öffentliche Kundgebung
in Köln in würdiger Weise begehen.

Kartoffalschmngqel. Ein Erbenheimer Landwirt und Milch-
Händler fuhr mit einem mit Mist beladenen Wagen nach
Wiesbaden . Als er in ein Hotel der Frankfurter Straße
einfahren wollte , erschien plötzlich der in Erbcnbcim statio¬
nierte Hilfsgendarm Heppeuheimer, untersuchte den Waaen
und fand zwölf Zentner Kartoffeln unter dem Mist versteckt.
Die Kartoffeln wurden beschlagnahmt und Anzeige erstattet.

Die deutsche« Verlustliste « , Ausgabe Nr. 2069 und 2070,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 1228 und die
bayrische Verlustliste Nr . 392 (Fortsetzung).

Kurherur, Theater » vrreine , Vortrag , vivo.
Resrbenztheater Wiesbaden.  Das Resid,mz-

theater eröffnet Samsiag , den 31. d. M .. 7 'A ltfir abends,
die neue Schauspielzeit mit dem hochinteressanten Werk „Der
junge Zar" (Der Zarewitsch) von Gabrye'n ZapolSka. der
Verfasserin des hier mit so großem Erfolg gegebenen Sen¬
sationsstückes „Die Warschauer Zitadelle". Dr . Rauch setzt
das jetzt so aktuelle Stück in Szene , das Sonntag abend
7'A Uhr wiederholt wird . Sonntag nachmittag 8 ’A Uhr
wird das fröhliche Spiel mit Gesang „Unter der blühenden
Linde" zu halben Preisen gegeben. Am Montag abend
7?4 Uhr findet das erste Gast'piel der beliebten Tänzerin
Sylvia Herzig  statt ; moderne Tänze mit Orchester.
Ter Vorverkauf zu diesen Vorstellungen beginnt Donners¬
tag. den 29. d. M., vormittags 11 Uhr. — Von den vielen
erworbenen Nenhessen kommen in der nächsten Zeit „Die
Tänzerin ", Komödie von M. Lengyel und „Der goldene
Spiegel ", Lustspiel von Max Bernstein und Ludwig Heller,
zur Aufführung . _

Kinos , Unterhaltung , un6 Vergnügungen.
Thaliatheater. Ab heute Mittwoch gelangt der erste Film

der neuen Ellen Richter-Serie „Die schöne Jolan " (Lieben heißt
leiden), Schauspiel in 4 Akten, zur Erstaufführung. Die Haupt¬
rolle spielt Frau Ellen Richter. Als zweites Hauptsiück wird
bas Hennv Porten-Lustspiel „Agnes Arnau und ihre drei Freier"
gegeben. Mit diesem reizenden Lustspiel schließt die Hennv Por-
t»n-Serie 1917/18 und gibt Hennv Porten ihren vielen Ans
Hangern nochmals Gelegenheit, sich gründlich auszulachen.

Am Nassau und Nachbaraebieten.
Q Nordenstabt. 27. Aug. Ein schrecklicher Un¬

glücksfall  ereignete sich gestern früh an der Dresch¬
maschine des Schlossermeisters H. Becht. A >s der Heizer

müssen Sie nehmen, das ist Bedingung , sonst bleibe ich hier
sitzen, und erkälte mich!" .

„Nein , nein , das darf nicht gescheyenll rief Elifabeth,
hastia die Sand in des Herzogs Arm legend, mit einem
scheuen Blick zärtlicher Besorgnis auf seine schmächtige
Gestalt.

„So besorgt, Lie, äh, so besvrat? — Sie verwöhnen mrch,
nicht einmal meine Mutter , die hochselige Herzogin , war so
ängstlich — äh!" , _

„Ich — ich möchte keine Gewissensschuld auf mich laden,
Hoheit!" erwiderte sie letse mit abgewendetem Blick.

„Jst"das alles — äh — alles ?" neckte der hohe Herr.
Anstatt zu antworten , machte die Hofdame auf eine Un¬

ebenheit des BodenS, auf eine weit voraestreckte Baum¬
wurzel , aufmerksam. Tann sagte sie, plötzlich ein rascheres
Tempo einfchlagend: „Wir wollen schneller gehen, damrt
Hoheit warm werden!"

„Heiliger Gott , noch wärmer soll ich werden ? — Iw
glühe)! — Halte» Sie mich für eine« EiSbloü , Lie, oder für
et» Wesen von Fleisch und Blut — äh?"

ßie' begnügte sich mit einem sehr leisen, sehr melodischen
und etwas verlegenen Lachen.

„Aeh, ich frage, halten Sie mich für einen EiSblock, der
nicht einmal in der glühendsten Sonne schmilzt?"

„Wir aber sind im tiefsten Schatten, Hoheit, man könnte
beinahe sagen, im Waldesdunkel ."

„Wo Die sind, ist für mich stets brennender , versengender
Sonnenschein , und da soll ich nicht glühe« in Ihrer Nähe,
zumal wenn wir von solche» Dtngeu sprechen?"

„Ich wüßte nicht. . ."
„Wenn ich Sie so besorgt um mich sehe, Ihre Hand hal¬

ten darf — ein süßes , beglückendes Geheimnis ahne . . ."
„Hoheit!"
„O Lie, verstellen Sie sich nicht! Ich weiß es — äh

Die interessieren sich für mich! — Schnell, seien Sie lieb,
sagen Sie ein ehrliche» ja!"

„Hoheit wollen gnädigst verreich«»» —*
„Liebe, süße Siet"
„Ich - ich
„Aeh, sagen Sie doch fa! Das ist i« einer Sekunde ge¬

schehen! Sie haben ein Faible für mich, sind mir gut !" und
er wollte den Arm um sie. legen , nachdem er sich leise von
ihr losgemacht hatte.

Sie aber trat einen Schritt zurück, mit bebender Stimme
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Ans dem Felde der Ehre gefallen:
Füsilier Fritz B i s se r t aus Wiesbaden.
Flieger Jean V rum Hardt  aus Wiesbaden

Ferdinand Abraham,  der schon jahrelang im Dienste des
Maschinenbesitzers steht und dieses Jahr zwecks Uebernahme
der gewohnten Arbeiten an der Maschine von der Militär¬
behörde beurlaubt war, den polizeilichen Vorschriften ent¬
gegen, die in vollem Gange befindliche Maschine ölen wollte,
gerieten seine Kleider in das Schwungrad «nd
wurden derart in das Getriebe verwickelt, dah der Be¬
dauernswerte wiederholt herum geschleudert  und so
zerstückelt wurde, daß er nur noch als Leiche aus der
schrecklichen Lage befreit werden konnte.

i. Mainz , 27. Aug. Tödlicher Unglücksfall . Die
Frau eines hiesigen Berufsgenossenschaftsbeamtenbegab sich
nach einem benachbarten Ort , um Gemüse einzukaufen. Mit
Rücksicht auf die Fliegergefahr brachte sie ihre beiden Kin¬
der, darunter einen ährigen Jungen,  zu einer be¬
freundeten Familie in die Uferstraße. Dort spielten die
Kinder im Hofe unter der Aufsicht eines Dienstmädchens.
Unter anderen Spielen wurde auch an einer im Hofe auf-
Hetzeklten Schaukel sich vergnügt. In dem Augenblick, als
Das Dienstmädchen sich an einem der Stricke der Schaukel
festhielt, stürzten die Balken der Schaukel,  die ab¬
gefault waren , um und trafen den Knaben des Beamten der¬
art am Kopfe, Saß das Kind sofort tot war.

c. Höchst, 27. Aug . Erwischter Gänsedieb.  Am
Sonntag früh um 4 Uhr wurde in den städtischen Anlagen
der vielfach vorbestrafte Gelegenheitsarbeiter Wilhelm
R i e d e se l aus Frankfurt mit zwei fetten Gän¬
sen,  frisch geschlachtet und noch blutwarm , im Rucksack an-
aetrosfen. Riebesel will die Tiere in Frankfurt von einem
Manne gekauft haben, der sie im Stadtteil Rödelheim er¬
worben haben will. Zweifellos sind die Gänse gestohlen. Da
in Rödelheim von einem Gänsediebstahl nichts bekannt ist,
wurde dieser jedenfalls hier in Höchst oder einem Nachbar¬
orte durch Riebesel selbst ausgeführt . Im Besitz Riedesels
fand man übrigens auch noch ein blutbeflecktesMesser, eine
Blendlaterne und eine Zange.

o. Cronberg, 27. Aug. Auszeichnung.  Dem Ober¬
postschaffner Georg Becker wurde aus Anlaß seiner Pen¬
sionierung die silberne Verdienstmedaille verliehen.

T. Staffel , 27. Aug. Eingemeindung — „Ein¬
mil  chu n g". Zum erstenmal wohl ist in einer Urkunde,
nämlich in dem Kreistaqsbeschluß vom 1. Juli d. I . betref¬
fend die geplanten Arbeiterkolonien der Carlshütte hier,' das
oft besprochene Projekt der Eingemeindung von Staffel er¬
wähnt. Es ist darin der „Fall" vorgesehen, „daß öiie Ge¬
meinde Staffel oder Teile derselben in eine andere Ge¬
meinde eingemcinöet werden". Unter der anderen Gemeinde
kann nur die Stadt Limburg  gemeint sein; denn diese
wächst mit Staffel viel mehr zusammen, als der Nachbarort
Eltz. Während des Krieges sind die Beziehungen zwischen
Limburg und Staffel noch lebhafter und inniger geworden,
als ste schon waren. Daß die Sache der Eingemeindung
aber, wie es scheine» will, bis nach dem Kriege verschoben
werden soll, hat wahrscheinlich darin seinen Grirnb, daß
snan die Ansicht hegt, es gehöre eine geschickte und starke
Hand, wie die unseres Landrats Büchting, der immer noch
in Polen sein organisatorisches Genie entfaltet, dazu, die
Nötigen Verhandlungen in die Wege zu leiten. Indes ist
auf wirtschaftlichem Gebiete eine E i p m i l chu n g Staffels
Mit dem künftigen Grotz-Limburg zustande gekommen. Mor¬
gens liefern alle Milchviehhändler von Staffel die vor-
dieschriebene Menge Vollmilch auf dem hiesigen Rathause ab.
Die zum Milchbezug berechtigten Ortsbewohner, holen die
ihnen zustehende Vollmilch ab. Nun wird der übrige Teil
Milch nach Limburg gefahren, wird teils an die Limburger
abgegeben, teils dort zu recht guter Süßrahmbutter ver¬
arbeitet. Noch am selben Morgen ist der Fuhrmann zurück
und hat für die Staffeler die ihnen zustehenöen Mengen
Magermilch und Butter . Zunächst hat sich diese Einmilchung
von Staffel nach Limburg zur Zufriedenheit beider Teile
gemacht.

X ecmischles.
Pilzvergiftung von zehn Personen. Aus B e r l i n.

26. August, wird wieder ein offenbar durch große Unvorsich¬
tigkeit veranlaßter Fall von Pilzvergiftung berichtet. Ein
Rohrleger Rosenow unternahm am 20. August einen Aus-
slug nach dem Kleinmachnower Forst und sammelte dort
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etwa sünfunddreißig Pfund Pilze , angeblich Wiesen¬
champignons. In seiner Wohnung wurden dann diese Pilze
zubereitet und von zehn Personen genoffen. Alle zehn Per¬
sonen erkrankten nach dem Genuß der Pilze . Von den Er¬
kauften mußten zwei Frauen und drei Kinder nach demKrankenhause geschafft werden, wo die drei Kinder am Sonn¬
tag gestorben find.

I « Leipzig erwischte„Berwechslungskünstler". In einem
Berliner „Dentaldepot" erschienen zwei feingekleidete Her¬
ren und fragten nach einer größeren Menge Zahnkautschuk.
Dieser war zufällig auch noch vorhanden. Die Bewerber
kauften ihn für sünfzehntausend Mark und ließen sich das
Paket durch einen Boten gleich nach ihrem Hotel in der
Gegend des Anhalter Bahnhofes mitgeüen. Im Hotel sollte
die Zahlung erfolgen. Die Käufer erklärten dann aber, der
Erwerb sei ihnen leid geworden. Sie gingen dann auch mit
dem Boten, dem sie das Paket wieder aushändigten, zurück,
erklärten unter einem Schwall von Redensarten , weshalb
sie auf das Geschäft verzichteten, und empfahlen sich wieder.
Als nun der Inhaber des Geschäftes den Kautschuk aus dem
Paket herausnehmen wollte, entdeckte er, daß es nur noch
Erde enthielt. Die Kriminalpolizei , die benachrichtigt wurde,
erfuhr, daß die Schwindler, die sich im Hotel als Kaufleute
eingetragen hatten, nach Leipzig abgereist seien, und benach¬
richtigte sofort die dortige Kriminalpolizei . Diese nahm die
beiden bei ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe in Empfang
und beschlagnahmte ihre wertvolle Beute. Die Verhafteten
entpuppten sich als galizische Kaufleute, die in Berlin unter
falschem Namen abgestiegen waren.

-- . > ■ ■

Volkswirtschaft.
Deutsch-bulgarische Handelsbeziehungen.

Im Anschluß an die Leipziger Herbstmesse wird das In¬
stitut für den Wirtschaftsverkehr mit Bulgarien in Berlin,
um vielfachen Wünschen verbündeter Kaufleute entgegenzu¬
kommen, den bulgarischen Besuchern Gelegenheit geben,
deutsche Industriebetriebe aus eigener Anschauung kennen
zu lernen . Seit Jahrzehnten findet zwischen Bulgarien und
Deutschland ein reger Warenaustausch statt, der sich in dem
Maße steigerte, wie sich die Erzeugung und der Handel Bul¬
gariens unter der weitausschauenden Regierung des Zaren
Ferdinand vergrößerten . Der Außenhandel des verbünde¬
ten Balkanstaatcs betrug 1887, im ersten Regierungsjahr
des Zaren , 111, dagegen 1911, der bis jetzt günstigsten Wirt¬
schaftsperiode Bulgariens , fast 384 Millionen Franken.
Deutschland führte 1886 nur für 2 Millionen Franken Wa¬
ren nach Bulgarien aus , während es 1912 Güter im Werte
von 43 Millionen lieferte. Unser Export bat sich somit in
26 Jahren um 2000 Prozent gesteigert, während sichz. B. der
Export Englands in derselben Zeit nur von 18 auf 31 Mil¬
lionen oder um 70 Prozent , der Oesterreich-Ungarns von
17 auf 81 Millionen oder um 200 Prozent erhöhte. Das In¬
stitut für den Wirtschaftsverkehr mit Bulgarien , das im
Frühjahr 1916 durch die Vorsitzenden der drei größten deut¬
schen Wirtschaftsverbände, nämlich des Zeutralvcrbanöes
deutscher Industrieller , des Bundes der industriellen und
des Bundes der Landwirte, gegründet worHn ist. glaubt mit
der Bulgarenfahrt der weiteren wirtschaftlichen Annäherung
der beiden Länder in hervorragendem Matze zu dienen.

Bo» der Leipziger Herbstmesse.
Ueber den Verkehr auf der am 24. August eröffneten

Leipziger Herb st messe,  die den höchsten bisher er¬
reichten Besuch ausweist, wird aus Leipzig,  26. Aug., be¬
richtet: Die Musterkollektionen waren vielfach reichlicher zu-
sammengestellt als auf der diesjährigen Frühjahrsmesse.
Dementsprechend tritt das Angebot an Waren aus einer
Reihe Gebiete dringlicher in die Erscheinung, was für die
Einkäufer den Vorzug der erleichterten Einöeckung hat.
Gleichwohl können keineswegs alle Wünsche der Einkäufer
Befriedigung finden, wobei freilich zu berücksichtigen ist, daß
die Aufträge infolge der erschwerten Herstellung und Liefe¬
rung der Waren häufig weit über den Bedarf hinaus erteilt
werden. Der Besuch der Meßplätze ist sehr lebhaft. Die
Feststellung, daß zur diesjährigen Herbstmeffe etwa 100 000
wirkliche Interessenten gekommen sind, hat ihre feste Grund¬
lage in den Bescheinigungen, die für die Fahrpreisermäßi¬
gung auf den Eisenbahnen ausgestellt wurden. An solchen
Bescheinigungen, die den Geschäftsleuten gewährt werden
dürfen, wurden bis heute vormittag 92 000 Stück herausge¬
geben. Dazu kommt chie erhebliche Anzahl von Ausstellern
bezw. Einkäufern aus der näheren und weiteren Umgebung
Leipzigs, die die Vergünstigung für Fahrpreisermäßigung
nicht in Anspruch nehmen, ?Einen gleich regen Besuch hatte
besonders, wenn man die Art der zahlenmäßigen Erfassung
der Interessenten berücksichtigt, nie zuvor eine in- und aus¬
ländische Messe.

Berliner Börsenberichtvom 27. Aug. Die Börse ven
kehrte in fester Haltung . Gerüchte über die Unterzeichnung
der deutsch-russischen Zusatzverträge und über deren Inhalt
verdichteten sich. Diese Gerüchte üben einen guten Einfluß
auf die Haltung mancher Werte aus . Besonders russische
Werte waren bevorzugt und sprunghaft höher. Tägliches
Geld sehr leicht i 'A Proz . und darunter , kurzes Geld 5 Proz.,
Monatsgeld 5 Proz . und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 27. August. Die Börse
bot heute fast dasselbe Bild wie am Vortage. Zurückhaltung
bljeb vorherrschend. Das Geschäft verlief still bei ziemlich
sester Tendenz. Das Hauptgeschäft wickelte sich später auf
dem Jndustriemarkt ab. Doch auch hier war die Kurs¬
bewegung nicht ganz einheitlich. Deutsche Anleihen lagen
unverändert fest. Von fremden Renten sind Russen ge¬
kellert.

Zur besseren Erfassung der Wein-Rachsteuer. Die Steuer¬
behörde hat, wie das „B. T." erfährt , die Absicht, zur besseren
Erfassung der Nachsteuer auf Wein die Vorstände aller
Privathaushaltungen , von denen anzunehmen ist, daß sie
Vorräte an Wein besitzen, einzeln schriftlich zur Bestand-'
anmelöung aufzuforöern.

Bayer« will auch die Weiuausfuhr sperren? In der
R h e i n p f a l z hat die Nachricht, daß die bayrische Regie¬
rung ein Weinausfuhrverbot  zu erlassen gedenke,
große Aufregung hervorgerufen . Aus der Provinz ist eine
Abordnung von sechs Herren nach München gereist, um dort
vorstellig zu werden. Die Abordnung ist bereits im Mini¬
sterium des Innern empfangen worden und hat dort den
Bescheid erhalten, daß die süddeutschen Regierungen mit¬
einander und neuerdings auch mit Preußen und Hessen
wegen der Weinpreisregelung verhandeln . Die Entscheidung
wird nicht mehr lange auf sich warten lallen. Die Ausfuhr
von Flaschenweinen unter acht Mark für die Dreiviertck-
literflasche in das neutrale Ausland ist überhaupt schon seit
längerer Zeit verboten. — Zu dieser Meldung bemerkt der
„Berliner Lokalanzeiger" : „Es scheint, daß in Bayern wirk¬
lich die Absicht besteht, das Ausfuhrverbot für Flaschen¬
weine, wie es jetzt für das neutrale Ausland besteht, auch
auf die Bundesstaaten auszudehnen. Sollten sich diesem
bayrischen Vorgehen auch noch die anderen weinerzeugenden
süddeutschen Staaten anschließen, würben sich in Deutschland
Weinverhältnisse entwickeln, die einfach unhaltbar
wären, sowohl hinsichtlich der Berschiedenartigkeit öeS
Preises als auch der Kaufmöglichkeit."

Berlin , 27- Aug. Devisenmarkt.

Holland. .
Dänemark. .
Schweden. .
Norwegen.
Schweiz .
Oesterreich-Ungarn_
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid and Barcelona
Finnland.

I'eleeraphische Anszahluncen für
2b. Aug-. 1918 27 Aue

Geld Brief Geld
300 .00 309 -50 309-00
188 .00 188 -50 188 .00
21.2 25 212 .75 212 .2?
183 .25 188 .75 188 .2-
147 .00 147 .25 147 .00

59 -20 59 -30 59 -20
79 .00 79 -50 79 -00
20 .40 20 .50 20 4!

122 .00 123 -00 123 00
76 -25 76 -75 76 -25

Briet
309 .50
188 -50
212 -75
139 .75
147.25
59 -30
79 .50
20 .50

124-00
76 -75

Wasserstaus am 27. August: Hüningen 1,58, Kehl 2,48,
Mannheim 2,94, Mainz 0,61, Bingen 1,66, Rheingau 2,21,
Koblenz 1,71. Köln 1,42.

Jede vorsichtige Hausfrau kauft

Konserven -Giäser , Gummiringe
bei Nietschmann , Wiesbaden, Ecke Kirchgaffe und Friedridiftrafje.

Schriftleitung: Äertihaii > Gr , thus.
Beraniwortlich für deutsche und auswärtige Politik: 89. ® r p 15 u 8 ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS- und volkswirtschaftichen Teil:

»Ä. E. E i f e n 6 e r ß e r ; jür Stadt - und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel;  jür die Anzeigen: i. B. I . Baßler:  sämtlich in

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der W I e S b a d e n e r V e r 1a g S - A n sta 1t G. m. b. H.
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über Ihre vorjährigen  =

WINTER-HÜTE  |
wie Sie diefeiben 'in kom-  |
mender Jahreszett noch-  =
mals tragen können ? j§
"Bringen Sie mir joldie  =
[ofort ztim Umpreffen.  =
Warten Sie nicht , es  §
mangelt an "Rohmaterial  =

und Arbeitskräften.
Anprobierformen nach  =
den neue  ft en  Modellen  I
ftehen bereits zu Dienfien.  §

Hch. Fried \
Kirchgaffe 50152
Fernruf 6599.

RimiiiMniimiiimiiiiiitiiiiiniiimiiimtmiiiiiinimitmiiuuiitiiiiiiNiiiiMiiiiiiniiuiuiiiiiiiniiiiiiimitiiiiiiMumtimiiimniiS

erwidernd: „Und wenn es so wäre — Hoheit würden es
doch niemals erfahren — nie — nie !"

Hoheit sahen etwas verdutzt aus.
„Aeh, Torheit , Teuerste, dann — äh — dann hätten wir

ja nichts davon!"
Ueber der Hofdame Gesicht lief ein starkes Muskelzucken.

War es unterdrücktes Lachen, waren es aufquellende Tränen,
mit denen sie kämpfte?

„Es bliebe dennoch bei dem, was ich sagte, Hoheit: von
meinen Grundsätzen würde ich niemals nur um Haaresbreite
abweichen!" erklärte sie mit Heftigkeit.

„Ach, werde kaum eine Wahl haben, will glücklich wer¬
den — wie?"

„Wie vermöchte ich darüber zu urteilen ?"
„Aeh, Sie Schlimme! — Der Herzog und die anderen

Verwandten wünschten es schon lange, aber — äh — was
man mir vorschlug, paßte mir nicht, und ich — äh — will
eben doch vor allem Mensch sein! — Und Sie , teuerste Lie,
wären Sie dagegen?"

„Mit welchem Recht, mein gnädigster Herr ? — Uebrigens
sehe ich ja auch die Notwendigkeit eines solchen Schrit¬
tes ein."

„Aeh, wir verstehen uns nicht ganz, glaube ich — äh —
tut nichts! — Wollen mir morgen noch ein Plauderstündchen
haben?"

„Nein, Hoheit, denn man könnte aufmerksam werden,
und ich, die ich so glücklich bin, der Frau Erbprinzessin atta-
chiert zu sein —"

„Aeh, eben darum — eben darum gehören Sie gewisser¬
maßen zur Familie und es kann nicht aufsallen, wenn man
uns zusammen sieht. - - Also morgen um halb acht bei der
gleichen Bank. Ich bringe mir einen Mantel mit, damit
Sie ohne Sorge sind und ich keine Erkältung riskiere. Es
ist so langweilig, allein zu sein! Ich fahre um zwei Uhr ab,
bedenken Sie e§, Lie, und lassen Sie mich nicht vergebens
warten ."

„Und wenn gnädigster Herr mir zürnen , ich kann nicht
— kann nicht!"

„Aber, einzige Lie — äh — Sie sollen doch meine liebe
Frau werden!"

Sie prallte zurück wie getroffen von einem elektrischen
Strom , um dann bebend, gesenkten Auges vor Ferdinand
stehen zu bleiben.

lFortsetzung folgt.)

Meine Mitteilungen.
Professor Ducken in Kiew. Geheimrat Prof. Dr. Her¬

mann Oncken begab sich am 25. August nach Kiew, um im
Aufträge des preußischen Kultusministeriums bei den für
die dortigen deutschen Offiziere eingerichteten politischen
Bildungskursen einen Vortragszyklus über den russi¬
schen Imperialismus  zu halten.

Die Leitung des Wiener Bnrgtheaters. Aus Wien,
25. Aug-, wird gemeldet: Nach amtlichen Verlautbarungen
gedenkt die Generalintendantur der Hoftheater den Posten
eines Direktors  des Burgtheaters einstweilen nicht zu
besetzen. Die Befugnisse des Direktors werden einem ge-
schäftsführenöen Treierkollegium anvertraut werden, dessen
Vorsitz der erste Dramaturg des Burgtheaters , auf welchen
Posten Hermann .Bahr  berufen wurde, führen wird.'
Diesem Kollegium werden außer dem Dramaturgen noch
ein Vertreter der Intendanz und einer der Regisseure des
Burgtheaters angehören. Zunächst wird die elftere Stellung
von Major Robert Michel,  letztere von dem rangnltesten
Regisseur Max D e v r i e n t bekleidet werden. Außer diesen
Ernennungen erfolgte in den letzten Tagen die Berufung
des bekannten Germanisten und Grillparzerforschers Richard
Smekal an das Burgtheater.

Vom vücherttsch.
Die amtliche» Kriegsakten über den rumänischen Feldzug.

Der Generalstab des Feldheeres läßt soeben in seinem Austrage
nach den amtlichen Quellen eine eingehende Darstellung über
den tatsächlichen Hergang der Kämpfe zur Zeit des tückischen
rumänischen lleberfalls und seiner schnellen Ahndung beraus-
geben. Es bandelt sich um das soeben fertiggewordene Heft 33
des zuverlässigen Kriegswerkes„Der große Krieg in Einzeldar¬
stellungen" (Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburgi. Gr.) :
„Die Befreiung Siebenbürgens und die Schlach¬
ten bei Targu Jiu und am Arge  sch". (Preis 1.50 Jl,
dazu Teuerungszuschlag 15 .ff). Das Heft ist vollständig in sich
abgeschlossen und umfaßt 134 Textseiten. 28 Kartenseiten und
1 besonders gut« Reliefkarte. Drei große Tabellen geben über
die Kriegsgliederung der kämpfenden verbündeten Armeen Auf¬
schluß. wie hier überhaupt die beteiligten Führer und Truppen¬
teile zum ersten Male vollnamentlich genannt werden. Tie
Schlachten um Hermannstadt und Kronstadt, das Ringen um die
Gebirgspässe, der Einbruch in die Walachei und di« Verfolgung
dis mm Alt. di« Schlacht am Argesch und die Einnahme von

Bukarest bilden Höhepunkte im Verlauf dieses rumänischen
Dramas. Möge der im besten Sinne volkstiimlich geschriebene
Band, der von einem Vorwort des Generalstabes des Feld¬
heeres eingeleitet wird, weiteste Verbreitung in allen Kreisen
unseres Volkes finden. *

Die Hygiene des männlichen Geschlechtslebens. Von Pro.
fellor Dr. C. P o sn e r. 121 Seiten mit, zahlreichen Abbildungen.
(Wissenschaft und Bildung. Bö. 97.) Gebunden fl  1 .50. 3. Aus¬
lage. Verlag von Quelle u. Meyer in Leipzig. 1918.

Es ist ein erfreuliches Zeichen unserer Zeit, daß man nicht
mehr aus falscher Prüderie dem Bedürfnis nach ernster sexueller
Aufklärung aus dem Wege geht, sondern berufene Männer das
Wort ergreifen, um vor den großen Gefahren zu warnen, die
hier lauern. Wir können das tiefernste Buch Männern ieden
Alters, besonders aber allen Eltern und Erziehern empfehlen.

*

Wieland, eine deutsch« Mouatsschrist, München. Das soeben
erschienene Heft 5 (August) ist auf das Thema Sommergärten
und Parkanlagen gestimmt. Eine große Zahl bildlicher Dar¬
stellungen und eine sorgfältige Auswahl des Textes machen das
Heft (Preis 1.50 M)  wieder besonders reizvoll.

Das literarische  Echo . Halbmonatsschrift für Lite¬
raturfreund«. (Begründet von Dr. Joses Ettlinger. Heraus-
gegeben von Dr. Ernst Heilborn.) Verlag: Egon Fleischet u.
Co., Berlin W. 9. Das 1. Septemberheft ist iveben mit folgen¬
dem Inhalt erschienen: Carola v. Crailsbeim-Rnealanö: Sophie
Hoechstetter: Sophie Hoechstetter: Autobiographische Skizze:
Mari« von Bunsen: Richard Boß: A. H. Rose: D«r parteilose
Publizist: Julius Hart: Einheits- oder Metbamorphosen-Aesthe-
tik? ll : Tonn Kellen: Aus der belgischen Literatur: Albert
Ludwig: Deutsche Dichter im Roman — Echo der Bühnen (Bad
Elster) — Echo der Zeitungen (Der Rausch der Arbeit, Eine
soziale Forderung, Der Weg zur Größe, Krieg und Kunst, Die
besten Kriegsromane, Verschiedenes) — Echo der Zeitschriften
(Hochland, Deutscher Wille, Oesterreichische Rundschau, Deutsch«
Arbeit) — Echo des Auslandes (Englischer Brief. Französischer
Brief) — Kurze Anzeigen von Franz Graetzer. Paul Nieolaus.
Georg Schott, Otto Schabbel, Albert Ludwig. Edgar Groß, H.
Jantzen, Artur Brausewetter — ?Nachrichten— Der Bücher»markt. *

Einkochen ohne Zucker. Praktisches Einmachbüchlein für die
deutsch« Hausfrau. Erprobte Rezepte zum Einmachen von
Früchten und Gemüse ohne Einkochapparat. nebst 25 Pilzge-
richten. Von Frau Helene Klingemann,  ehemal. Leiterin
der Lveeums-Kochschule, Hildesbeim. Zweite stark vermehrte
Auflage (201.—220. Tausend). Preis 35 I . Ed. Fok«, Ber»
lagsbuchhandlung. Chemnitz.
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RönigNche Schauspiele.
Geschlossen bis 81. August.

Residenz -Theater . -
erschlossen bis 30. August.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , ü8 . August:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Stdony.

Nachmittags 4 Uhr:
ihonnciuc uta -tioBzort

Städtisches Kurochester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Krönungsmars di a. d. Oper

„Die Folkunger *Kretsdimer
2. Vorspiel z. Op. „Die sieben

Raben“ Rheinberger
8. II. Finale aus der Oper

„Rienzi“ Wagner
4. Zwischenaktsmusik a. d. Op.

„La colombe “ Gounod
5, Im Herbst, Ouvert. Krieg
jß. Gross-Wien, Walz. Strauss
7. Erinnerung an C, M. von

Weber Badi.
Abends 8 Uhr:

A b oni »er »ntn - U.  onaert
i Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zur Oper „Romeo

und Julie Gounod
2. Ungarische Tänze Nr. 2 u. 7
3. Miserere aus der Oper„Der

Troubadour“ Verdi
4. Fant. a. d. Oper „Undine“
5. Ouvert. zu „König Stephan“
6. Finale a. d. Op. „Lohengrin“
7. Fantasie aus der Oper „Der

Maskenball“ Verdi.

Cbalia
Kirchgaffe 72. Telephon hl57.

Vom 28. August bis 3. Sepibr.
Erster Film

der Ellen Rickter-Serie 1918/19
Die schöne Jolan
oder Lieben lheitzt leiden.

Schauspiel in 4 Akten-
In der Hauptrolle:

Eüen Richter.
Agnes Arnau ». ihre Zfreier

Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Hermy Porte «.
KINEPHON

Taunussir . I . Telephon HO.
= ^ Edelwild " . =

Ein Roman in 4 Kapiteln.
Im sonnigen Orient.
Herrliche Naturbilder.

Schwindelmaher & Co.
Saihrisches Lustspiel in 4 Akten-

MONOPOL
„DSr Rosenkranz ".
Ein Lebensschicksal in 4 Akten.
Interessante Ratnrbilde «.

Der Jnnagesellenklub:
»Nur nicht heiratend

Urfideler Schwank.

ksöchstpreise für wild.
Auf Grund der ministeriellen AuSführungsanweisung vom

8. August 1918 zu der Bekanntmachung über die Regelung der
Wilbpreise vom 24. August 1918 (R.-G.-Bl . S . 959) werden
folgende Höchstpreise für die Abgabe von Wild an den Ver¬
braucher festgesetzt:
4. Bei Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild:

a ) für Rücken und Keulen (Ziemer und Schlegel
sür 9L Kilogramm . 8.— jH

b) für Blatt oder Bug für 0,8 Kilogramm . . 2.— „
c) für Ragout ober Kochfleisch für 9,5 Kilogramm 1.— „

2. Bei Hasen:
A ) mit Balg , bas Stück . . » 8 10.- „
B ) ohne Balg , das Stück . a 9.75 „
6 ) für einzelne Teile des Hasen:

a) Hasenbraten (Rücken mit den beiden Hinter-
keulen), das Stück . . 8.25 „

b) Hasenrücken das Stück . ft . 4.25 „
c) für die beiden Keulen zusammen 4.- „
d) für das Hasenklein bestehend aus den beiden

Vorderläufen und dem übrigen Kleinfleisch
zusammen . . , 1 1.50 „

Be! »vilden Kaninchen:
a) mit Balg , bas Stück , „ # » « * 3.60 „
b) ohne Balg , das Stück . , « «ft , * 3.55 „
Bei Fasanen:
a ) für Hähne, das Stück , . « 1 , k 8.- .
b ) sür Hennen, das Stück . ft . 7— „
Für den Großhandel und den Kleinverkauf durch den Jäger

unmittelbar an den Verbraucher gelten besondere Höchstpreise,
die bei der stüdt. Preisvrüfungsstelle (Ratbaus , Zimmer 34)
eingesehen werben können. -

Di« Inhaber von Wildverkaufsstellen sintst verpflichtet, einen
Abdruck dieser Verordnung in ihrem Laden an einer für die
Käufer deutlich sichtbaren Stelle auszubängen.

llebcrschrcltungen vorstehender Höchstpreise werben auf
Grund der Verordnung gegen PreiStresberei vom 8. Mai 1918
(R.-G.-Bl . S . 395) bestraft.

Diele Verordnung tritt sofort in Kraft . Gleichzeitig werden
unsere Bekanntmachungen über Höchstpreise für Wild vom
81. Oktober und 9. November 1917 aufgehoben.

Wiesbaden, den 26. August 1918. <867
Der Magistrat.

verbot von Obstversteigerungen.
Auf Grund der Bunbesratsperorönung über die Errichtung

von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
28. Sept . / 4. November 1915 (R.-G.-Bl . S . 697 u. 728) wird
die Versteigerung von Obst innerhalb bes Stadtkreises Wies¬
baden birrmit verbvtrn.

Um di« rechtzeitige Aberntung zu erreichen, kann die Be¬
zirksstelle für Gemüse und Obst, Frankfurt a. M.. Gallus¬
anlage 2, Ausnahmen zulasten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Mona¬
ten oder mit Geldstrafe bis zu 1509 M bestraft.

Wiesbaden, den 27. August 1918. (»««
Der Magistrat.

<Stadtkreis Wiesbaden).
Die im Monat August 1861 geborenen Lanösturmpslichtigen

werden hiermit aufgesorbert, sich am SamSta », den 31. August
1818. vormittags von 8—IS Ubr, auf drm Militärbüro Rathaus
Zimmer Rr . 51, unter Vorlage ihrer Geburtsscheine ober ande¬
rer behördlicher Urkunden (Jnvalidenkarte . Arbeitsbuch ustv.) zu
weiden.

Wiesbaden, den 24. August 1918. <« R>
Der Magistrat.

In unser Handelsregister B Nr . 199 wurde heute bei der
Firma : Kunstgewcrbchaus Karl Rohr , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung zu Wiesbaden eingetragen : Carl Rohr ist als Ge¬
schäftsführer abbcrufen und an seiner Stelle Fräulein Marga¬
rete Mirgel zu Wiesbaden zur Geschäftsführerin bestellt.

Wiesbaden, den 17, August 1918. 0»4t8
fiäniaii/t ra Amtsgericht. Abt. 8.

Gesangunterricht I
Hedwig Schildknecht J
Dotzheimer Strasse 43,1.

Neuanmeldungen täglich von 12 1 Uhr.
Ul«

2t

zu ObeHahnstein.
Das Winterhalbjahr beginnt am 18. September . V

Oberlahnstein, den 6. August 1918. [Ö448
Gymnasialdirektor Schlaadt , Geheimer Studienrat

Spedition

J . L G. ADRIAN
Bahnhofs'r , 6 Königl. Kofspecü teure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Ellgütefn und Qepadc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Familien'AuzkWte
über Vermög , Rus, Char -,

Vorleben allerorts
Beobacht .. Ermittelung,
in Ede, Aiimentat -, Zivi !-
und Strafprozessen , zuverl.
streng reel, 20jähr . erste
Praxis - Kosten!. Ratschl.
und Anfr - unauff. Kuvert.
WeltdetektivAuSkunstei

„GlobuS"
verlinilVZSPotsdamerstrl14

Grsitzii»hmlchWm
welches selbständig im Servieren
und Zimmerdienst ist. Näben
nicht verlangt . (*1469

Frau Bankd irektor Deuts ch.
Gartenstraße 14. Telefon 744.

Suche für meine Tochter,
21 Jahre alt , kath., Aufnahme
i« besserer Familie od . Hotel
bei volle »» Familienanschluß
zur weitere »»Ausbildung i»
Küche und «Ha »»Lhalt gegen
Zuzahlung . (364

Frau A . Giffels,
Hotel goldener Anker,

_ Bad Neuenahr.
Für eine <355

Million Mark
Brillanten

nur grosse Schmuckstücke
für das  neutral « Ausland

gegen hohe  Kasse
zu kaufen gesucht.

Hugo Drews , Hamburg.
gekittet wird : Glas . MarmorKunstgeaenstände aller Art
(Porzellan feuerfest im Master
haltbar 1. Luisenplatz Rr . 6 bei
D. Ublmaim.

Kaufmännische
PrivatscSale

•IleSm
'lüa-
strasss

nahe der Ringkirche
Beginn

neuer Besamt - und
Einzelkurse

für alle Fächer
am ÜSSonSag, den
2 . September.
Ebenso

iNadimitt .- u. Abend-
Sonderkurse

für
Buchführung,
kaufmünn . Rechnen,
Stenographie,
/Maschinen»Schreiben,
Schönschreiben etc,
Gefl. Anmeldung, bald

Ierb., da r'ie Vollkurse mit
Ibesdir . Schülerzahl geschl.
]durchgeführt werd. müss.

Herrn . fSein
Clara Bein

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer
Fernsprecher 223.

K369

Wergrösserunqen
nach jedem kleinem Öllder

auch von kivll in Feldgrau.
Emaillebildar für Broschen etc.
Bestes Festgesclienk!
Frieda SiBtouaen, Rheinstr . 56

Entrichtung des warenumscrtzstemples
für die Zeit vom i . Januar 1918 bis

31 . 3uli 1918.
Nachdem das neue Umsabsteuergesed vom 26. Juli d. 9.

am 1. August 1818 in Kraft getreten ist, »»erben die seither zur
Entrichtung des WarenumsatzskemvelS verpflichteten Gewerbe-
treibenben ausgeforiert , den stempelvfliÄtigcn Warenumsatz für
die Zeit vvm 1. Januar bis 31. Jul ! 1918 bis zum 31. August
d. I . schriftlich oder mündlich anzumeldrn und die Abgabe zu
entrichten.

Betrügt der Umsatz für diesen Zeitraum von 7 Monaten
nicht mehr als 1750 Mark, so bestebt eine Verpflichtung zur
Zahlung des Stempels nicht, doch wird auch in diesem Falle
einer schriftlichen oder mündlichen Anmeldung zur Vermeidung
von Rückfragen entgegengesehen.

Wer seiner gesetzlichen Anmeldepflicht nicht nachkommt, oder
über seinen Umsatz unrichtig« Angaben macht, bat ein« Geld¬
strafe zu erwarten , welche dem zwanzigfachen Betrag der hinter-
zogenen Abgabe gleichkommt. Ist hi« Abgabe nicht festzustellen,
so tritt Geldstrafe von 160 Jt  bis 30 000 JL  ein.

Vordruck« zur Anmeldung , stnd im Rathaus . Stadthaupt»
käste. Zimmer 2 erhältlich, wo auch die Anmeldung imd Ent¬
richtung der Stempelabgabe zu erfolgen hat.

Wiesbaden, de« 19. August 1918.

_ Der Magistrat . Umsatzsteueramt.

Bekanntmachung.
. Mit Rücksicht aui die beim Abschluß der letztiährigen Jmpf-

liste verbliebene große Anzahl «„ geimpfter Impflinge und die
den Angehörigen erwachsenden Weiterungen werden hiermit
„och folgend« öffentliche unentgeltliche Impftermine im Ge-
bände der ehemaligen Offizier-Sveiseanftalt , Dotzbeimer Straße
Nr. 3 anberaumt:

5. September für Wiederimpflinge
6. September sür Erstimpfling«.

Die Impftermine beginnen um 5 Uhr nachmittags, wäh¬
rend die Rackschautermine astgemein eine Woche später um
5)1 Uhr nachmittags stattfinden.

Ich mach« noch besonders darauf aufmerksam, baß in dielen
Impfterminen auch Kinder, welch« wegen Schwächlichkeit oben
Krankheit — keiner ansteckenden— im laufenden Jahre „ ihn
geimpft werden konnten und deshalb zurückgcstellt werdech
mußten, vorgestellt werden können.

Für Kinder aus Häuser», in welchen ansteckende Krankheiten^
insbesondere Scharlach, Masern , Diphtherie , Krouv, Keuchhusten.
Flccktvvhus und rosenartige Entzündungen im Laufe des Jahres
geherrscht haben zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
öle Impfungen statt:

am 9. September für Wicderimpflinge.
am 10. September sür Erftimpflinse.

Nachschautermine wie vorangegeben.
Ruf die Vorschrift, nach welcher die Eltern des JmvkllngS oder

deren Vertreter dem Jmvfarzt vor der Ausführung der Impfung
über frühere oder nöch bestehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen haben, und die Kinder zum Impftermine mit
rein gewaschenem Körper und mit reinen Kleidern aebracht werde«
müsten. wirb noch besonders binaewiesen.

Jmpfpflichlig sind alle Im Jahre 1917 und früher geborene»
Kinber. soweit sie nicht bereits mit Erfolg geimpft worden lind
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern llberktanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jahren wegen
Krankheit zurückgestelltoder der Jmvsung vorfchristswidrla ent»
zogen worben sind.

Wiedersmpfvslichtig stnd all« im Jahre 1906 geborenen Kins
der. sofern üe Zöglinge einer öffentlichen Lehranstalt oder einer
Brlvatschuie stnd unter denselben Voraussetzungen wie verstehend.

Im Nebrlgen wird bemerkt, daß neben den amtlich ange>
stellten Jmpfürzten , auch jeder approbierte Privatarzt zur Vo»
«ahme von Impfungen berechtigt ist.

Schließlich macke ick darauf aufmerksam, daß dlblmvfunge« ■
von Arm zu Arm nickt stattfinden und daß der zur. Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen 3uu )fit$ Uut au Cassel
bezogen wirb.

Wiesbaden, den 14, August 1918. &
Der Polizei -Direktor, von H e i m b u ra.

In unser GensffenschaftSregister ist unter Nr . 20 bei deal
Octzingcner E.var - und Darlehenskassen»« « « e. 8 . « . u. 4z
in Oebmgen folgendes eingetragen worden:

An stelle der auSgeschiedenenVorstandsmitglieder Johan»
Erl II., Adam Schlaudi. Mathias Mrk wurden in den Borstand
gewäblt : Adam Schwickert, Christian Bast IV.. Adam Blaum i»
Oetztngen.

Moutabaur , den 19. August 1918. ' P*
königliches Amtsgericht
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WMIne« Mus»
~ Stall . Schuppen. zur Ge- ”

flügel- v». Zucht, k. KriesS-
Invai . oö. Dame lehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talaniage —inmitten schön.

M ca. 5200 [lim großemM!ii-u.M.-u. ‘©wten,
der für ca. 12 hübsche an
Ringstr . kommende Villen-
Bauvk. eingeteilt ist — im

Zndinm-Solbad Kreazm«
i

>

innert schön, neuen Billen-
Biertck. und nur ca. 5 Rin.
v. Kurb. u. v.  Hauptbahn-
bos entfernt , zu verm^ bezw.
ür die 1. Hypothek von

»»•

Ki Am
n Sälen . <i« _ . ...

cferes ieftnnrnnt(Äf
MoySdiMe Anstatt,
Aersnnd-Hnns

ortboväd. Artikel vv., ?l
«MMiiten-

Kl. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorhanden)

sofort ,,,od.  zu vm. NöfiHlm SU Dell . «J'rtrlftrn &fl1n,

2 m  IM
(10 und 12 Zimmer)

SL
Zu vermieten

MUSA9LW9U99V99V999W
a Grotzs Wohnungen

Billa Leberberg 10, 15 3im .,

Hübsche Oliff rt in  ruhige
moderne sonniger

Lage mit prachtv. Fernsicht s
Bingertftraße 31

!nahe Parkstraße 53. mit!
!0 Räumen , Zentr .-Heiz.,
elektr. Licht, 2gr. Veranden . I
Erker , Balkon, Garten , für
nur 2000 Mk. ab 1.10.18
z. vm. Näh . Karlstr . 18, ll . j

Herrsch. Landhaus
S 3 .. Diele. Heizunk
Licht, gr . Gart ., lof.
Lffert . unter W. 371

Eckbaus Adolfttr . 1« u. Rdel-
ßeidstr.. L ©t „ Süds .. “
m. Bad . ar . Balk.. t. i

Kail.-Fr .-Ring 34. 3.. 7°3 .°3

«r atze 3 bet Schneider.

Zubehör sofort rn verm.

Näb. bei Reier .daselbst.̂ ^ r

• > Mr Arzt, Spe
ttstcrr. BÄrs od.

r dergleichen

!: Wckstllltze 38ü
i > (Vorgartens .) 1. St.

*| Weinhandlnng daselbst, t

innononanDcranoDoang
6 Simmer

in onnannnnaoncinnn aa

Ar Mo.AÄ
^od.dergleichen sehr geeignet 1
BahnhofsLr.20,ii,
schöne6 Zimmer-Wohnung

| mit reich). Zubehör Gas u-
^elektr. Licht zu verm. Näh.
■im Büro der Automobil-
Centrale - si

Schöne5-Z.-Wchn.
und Zubeb. zu verm. Herrn¬
gartenstrabe 10, 2. St . Näb.
daselbst l . gt . o. 2- 5 U6r. t

Jabnstr . 1, schöne, mod. 5 - 3-
W., 1. St . a. 1. Okt. z. vm. si

Karlstr . »7. schöne ger. b-Zim.-
Wobn. mit Balk. n. Zubeb.,
Sonnenseite ab 1. Okt. »u
verm. Näb. 8. St . links, si

Klarental .Str . 2. 5-3 -W l.z.v.-
Kirchgaffe 44. 8. febr schöne 5.

Z.-W., t.Ztr . geleg.. b. Miete
Zlmmer - Wobn., im Zentr.
gelegen, viele Räum«, sofort
zu vermieten.

Adelheid«- . 94, 1. St .. 6-3im .- 3
Wohn, auf 1. Okt. od. sväter d
,u vermieten. Näheres daselbst
3 Stock. Fernsvr . 3855. i

Dotztz. Str . 68, n. K.-F .-R.. 3..
gr . 6-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B.
EI..G. s. N.b.u.Rbcinst.lW . I.ch

Friedrich». »9. l. « r . 6-3im .-
Wobn. ». ^ rm . N. 3 Stock. 4

HerrnUartenftr . ». r . VZ. m.
Gas . el. L- fof. UäD- 2. r . t

«irchg. 22,1.. sch. 6 3 .. seitb. v.
S .-R. Dr .Heomann bew. 1.101-

Langaaffe 11, 2.. sch. Wobn., 6 ».
7 3 .. Warmwafferb. lk. Arzt.
Anwalt » Büros aeeiin .) fof.
od. f». »u vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben od.
Nerotal 10 . Hochparterre.
lTelevbon 578.) t

Lanzstr. 18 lNerotal ), herrsch. ]
6-3im .-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten. t

-likolaSstr . 13 ist b. Bart .- ;
besteb. aus 6 Zimm. lbiSber
Büro des Srn . RrLtsanw.
Bielebach) nebst Zubeb. fof.
, . v. N. K.-Frör .-Ring 67. 1.4-

RikolaSttr . 15. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Küche, zwei
Maus .. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad . sok. od. spät. z. vm. N.
dal. od. Adelbeidstr. 28. 1- 4-

RSeinstr. 84. sch. 6 - Zimmer-
Wohn, mit reich!. Zubeb. im
Hoch-Erdaeschob auf 1. Okt.
»u vm. Besicht. 11»! u. 3-5.
Näb. Ausk. Rbeinsir . 80. 2. 4-

RüdeSdetm. Str . 17. Hocherbg..
6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.4-

SÄlickierste 0 ist das 1. Stock¬
werk. 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder später
zu vermieten . Näh. Augusta-
strabe 19. Fernsvrecher 293. si

Scklickterstr. 10. 8.. 6-Zim.-W.
m. reickil. Zb. N. das. 3. St . si

Schützenhofstr. 14. Hchv.. i. Et.»
Billa . sch. srrigel . 6 - Z.-W..
Sveisek.. 2 Ber .. Gas u. rchl.
Zubeb. a. sof. od. 1. Avril 18
zu verm. Anzus. von 10 Uhr
ab.x Näheres daselbst und
Schllbenbofstrasie 1b. Crdse»
schoß. si

Schwalb. Str . 57. l.. mod. 6-3 .»
W. IMietnachl.) Näb. Il. r . si

Eckwohnung,
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg»

«ratze. 8. St .. 6—7 Zimmer,
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb .. sof.
od. spät. N. 1. St . b. Haas , si

Taunuslir . 33'85, 1. Stock. 6
rvent . 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Koblencmfzug.
vasienb kür Arzt, auf so¬
fort . Näheres daselbst im
Laden. _ +9SBBE9BBBBBBBBBBBB9

1 Mittel -Wohnungen |
53lmmer rbbbbb

Adelbeidstr. Bl, 2. Stock. 5-
Zim. «Wohnung sofort oder
sväter Näheres Parterre , si

Adolssallce 11, 1.. schöne rub.
5-Zim.-W. Näh. Hausmstr . si

Hs !lNi !kki ! » LSK
BdoUstratze 8. 1. Stock. 5-3im .»

Wobnung, groß, auch für
Büro geeignet, sofort. Näb.
beim Hausmeister . si

Aöollsir. 14, l . St .. 5Zim . m.
Baik.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reicht. Zub. auf sofort zu
verni . Preis 1600 A. 'Näb.
im Büro der Weinhbla. si
Sause 3. Stock recht? si

Badnbosstr. 6. 3. Stock links.
5 »Zim.»Wobn. bef. Badez..
Balkon ulw. auf sofort oder
spät. N. Louis Franke . Wil-
bclmstr. 28. Tel 415 od. im
gl. Stock gegenüber. si

BiLmarckring 39, 5-Z .-W. für
800 M auf 1. Oktober zu
vermiet . Näheres 1. Stock, si

Büdingeiiftr . 4. 5-3 .-W. f. z.v.si
2 Kammern Bad Diele auf

Dotzheim.Str .rs . 3. r .. ö-Z.-W.
n. bera., los. , . v. N. Hofmann
Frestniusstr . 45 Tel . 1845. 4-

Dovd. Str . 40, 2., herrsch. S-Z.»
A . ». all. Zbh. lok. ob. lvät.si

Druvenstr . 4, 1.. 5-3 .-W. mit
3öb.. 1. 880 .4 z» verm. si

Emirr Str . 47. s. sch. b-Z.-W. m.
reichl. 3bb . a. sof. od. ivät . si

Erbach. Str . 3,1 .. 63 .. K.m.Z.
«UN » »uk sofort zu verm . si

GerichtSstr. 5. 1.. schöne 5-3 .»
W. la . paff. s. Bür « ufw. »u
vm. N. Meuibner. Wiesbad.
Allee 92. Teleobon 4725. 4-

Herrngartenst .4, SZ.B.G.el.L.m.
rckl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.St . si

Hrrderftr . 10. 5.Z.. W-, a. los. .
,. v. N. dal. F . Panln . 1.et .+

Herderftr . 10, 3., fcööne 5-3 . »W. mit Bad. elektr. LiÄt u.
reichl. 3ubb .. ganz neu ber-
gerichtet. auf los. od. spät,
zu verm. Näb. 1. St . lks. si

Moribftr . 47. l . St .. 5-3 .-W. si
Niederwldst 14.2.. s» .53 . N.V.si

MlM .ld.lK
KeM . S-3.-MW.

zu verm. Ausk. b-Eigentum.
Friedrichstr .2,p.,Tel .4826 od.
Büro Lion , Bahnhofstr ._ f

Rikolasstr . 32, 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 3im .. Balk. Bad . » ü.. 2
Sam .. 2 Kell.. elektr. Licht
u. GaS. Kublenaufrua vorh .,
mit Zubehör . Näb. Part . r.
im Hofe zu erfahren . +

Oranienstr . 45, 5-Zim.-Wohn.
sofort zu vermieten . si

Oranienstr . 52. Ecke Goethe str.. .
L»Zim.» Wobn.. neu berger..
preiswert zu vermieten , si

Pdili »v»der»str. 25. Tiefvart .,
5 3 . u. 3ub . N. Sarkwiz. si

Pdi «»»»bcr, «tr . 29. 5-3 .-W. iof
od. lp. N. b. Becker. 2. St . si

Rdeiniaaer Str . 11. 3.. 5 3 ..
Blk.. Bad . el. L. u. 3ub . s»f.
o.sv.z.v. Bletchstr.5. Waanersi

«beiast . 701.. 5 3 .. L.. B.. 3bb.
el. L. R. «uiknstr . 19. P . si

Rbeinstr . 85, Sonnrns .. bochf.
5-Zim.- Wohnung mit allen,
Zudb.. l . St . s«f.. 2. St . 1. 1«.
zu vm. Näb. bei Gottwald , si

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr . 117. 4. St . si

§niMin .-« iwiig,
1. St .. Rbeinstr . 115 m. Bad.
Gas . el. Lickt u. reichl. Zbh.
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres daielbst . si

Rüdesheimer Str . 83. 2.. 5 3 .,
Gas . Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näh.
Karlstratze 7, 2. Stock. si

Schlichterstr.». 1.. grobe »ollk.
5-3im .-W.. neu, auf 4os. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.lS.l .si

Scklichterftr. 16. 2.. 5-3 .°W»bn.
auf sofort oder sväter zu
vermieten . Näb- daselbst, si

Schwalb. Str . 43. fr . Lage. !..
5 3 . u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwalbackier Str . 52, 3.. lisch.
5-3im .-Wabn. zu verm- si

Stiftstr .2,1 .Stock,
Schöne 5-Zim.-Wobu. m. Küche

und sonst. Zubehör auf 1. Ok¬
tober 1918 zu vermieten . Nä¬
heres baselbst im 1. u. 2. St.
Von dorm. 11 bis 1 Uhr und
evtl, von 4 bis 6 Ubr und
beim Verwalter . Hochstätten-
stratze 4. 1. Stock._t

Taunusstr . 04, 1, schöne 5-3 . »
Wobn.. Bad . Balk.. el. L.,sof. od. fväter . Näb. Bart . 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. S--Z.-W.
m. 3bb . u. Blk. a. 1.10. , . v.si
□□□□□□□□□□oonaacinQ

4 Simmer §u-aanonnaannnDaanana

i pie eie§. limnM
und Küche mit blektr. Licht
und Zentralheizung zu verm.
Emil Sütz, Langgaffe 25.

Bismarckring 16. 2., schöne4-3 .»
W. a. 1. 10. N. Hövel. 3. St . 4

Bülowstr . 3. bübfche sann. 4-Z.-
Wohn. 1. Und 2. Etage sofort
o. iv. N. Zeltmann . 1. lks. si

Kl. Burastr . 9. 4-Zim.- Wob.nuna . sofort zu vermieten , si
Dambacktal 5. te 4 gr. 3 .<Bao.

Elektr. 1100—700 A.  t
Dotzbeimer Str . 73, V.. 4 - Z.»

W. a. 1. Okt. : Stb . 3 - Z.-W.
auf 1. Oktober. Näheres Bor-
derbaus , Parterre. _t

Goebenstr. 9, 2.. 4)Z .-A .. lof.si
Goebenstr 12 . 1 Stock links

4 - Zimmer -Wohnung. Haus
hat kein Hinterhaus _r

Marenthaler Str . 3. Hochpart..
4-Zim -Wobn. zu verm. t

ÄWifie 25,-.St»-
4 elegante grobe Zimmer mit
Flügeltüren u. Küche, Dampf-
beiz., elektr. Licht auf sofort
zu vermieten. Näheres Sei-
benhous Süh. _t

Luremburgpl . 5, herrsch, einger.
4-Zim.- Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör , sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
ober Mühlgaffe Nr . 7 bei
W Frobn._1

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam.. Balk. auf sofort zu
verm. Näh. Bdb. 2. St . r . si

Mozartstr . 2, Billa . 4—5 - 3 . -
Wohn, im Hoch», mit reicht.
Zubeh. a. 1. 10. zu verm. si

Gartenwhg .. 4 sonn., frei gel.
3 . m. Zubeb. a. 1. 10. bist, zu
vm. N. Neubrra 2 Erdgesch. f

Oranienstr . 45, 1. Stock, große
4-Zimmer-Wobnuna auf so-
fort zu vermieten . +

BbilippSbergstr. 3«. P . l.. 4-Z.»
W.. vchv.. unterm ., sof. o. fv.-t

Röderstr .40 P .. 4-Zim.-W.. K.
Blk.. Gart , ufw. s. o. Tont. +

Rödcrftr . 42. schön« 4-8 .-W m
Bad , Elektr.. tof. ob. spät, t

Rüdetzh' im. Str . 23. t.. aer. 4»
3 >m.»Wobn. a. sof. z. vm. r
10°t41 n. 2-4 Nhr All. Nah.

Schötzeichiffritze I.
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-Whg.
Frontsp . zu verm. Näh. S.
üambi 'raer . Langgasse 7. 1°

Stiftstr . 33. Prt .^ i'L. 4-3 .-W..Taunusstr . 78 Brt . b. Klein.4
Taunusstr . 41. 3., schön. 4-Z.»

W.. Bad. «l . L-. Auf»., kf.
od. svater. Näb. 1. Stock. 1°

Walkur«blstr. 39. 1.. 4- 5 - 3 .-
Wohn.. Bad . elektr. Licht.
Gartenanteil f. sof. od. spät,
«t verm. Näb. Wobnnngs-
nachw.-Büro Lio » «. Cie .,
Babnbosttrabe 8. -f

'2Wt.
am sölort zu verm.
im Vcklaben.

4-Ä--W.
Näb.

_ t
Äestridstr . 30. 1., 4-3tm . - W.

1. Okt. zu vermieten, t
Westendstr. II . 4-Z.-W. ». ow.t
Wörthstr . i 2. St ..

str .. 4- 5 Zim.-Wobn..
a. Rbein-

_ . . Bad.
760— 850 Mark. Näheres
1. Etage.

□aaaocnanaoDoaoDoan
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□□□□□DCKiaoDaDaooana
Adlerktr. 8. s 8-3 .-« . 360.* *
Bingertstr . 1. 8 Zim. m. Zub.k
Blückerstr. 15. Mtb . 1. Et . 3 3 .1-
Bülo « str.11. H.sch.ar . 8-Z.-W..

Svk.. K.usw.. mon.33̂ k,a.sof.
, . G. ». v. N.W-rner .B. I. t .f

Dodheimer Str . Hi,  Mtb . lonw
3-3 .-W. NA,. Bdb. Brt . r . 4°

Doöbeimer Str . 171, Vorderb.,
sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
K. u. Gas auf Oktober ober
später zu vermieten. Näheres
baielbst. _1

Ellenbogen». 9. 3-3 .-W. sof. tStein.Psrl.-8M.-K.
BZ.. schön, rub- m. all, Komf.
d. Neuz. biv. sos. z. »m. Näh.
Berwlt .. Eitvill . Str . 21. V:+

Fcldstr . 18 Htü. 3 Z. n. K. sof. t
Frauken str. 23. 1.. n. Bismckrg.

3-3 .-W.. 2 Kell.. 480-500M.i
Gustav-Adolsstr. 17. 2.. 3-ä .-W.

elektr. L.. Bad . 2 Kell.. Balk.-f
Selenenstr . 1». Brt .. 3-Z.-W. t
Hellmunhstr. 28. 3 - 3 . - 38. m.

Zubeh. vreiSw. zu verm. +
Hellmund«. 28,2 .. fdvS-Z.-W.-t
Hirrckgrab. 13. 3 Z.u.K. f. z. v.t
gabnstr . 25. 2. l., lch. sonn. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. ». N. baf. -f
Larittr . 38, 3Z . u. Kü. z. vm.

Näb. Borderbans 1. St . *
Kirchgaffe 50, Stb . 2. St ., fvdl.

5-Zim. - Wobn. m/ Zbh. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora-
nienstr . 13. 1. Stock links, -fr

Lcbrstr. 27, Dchst.. neu herg. 3-
Z.-W.. Absckl. Einzus. 12-4.si

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bet Meier daselbst, t

Marktstr . 12. Bdb.. SZim . u.K.
sosizilv.erm. Näh. Bdb.2.. rch

Marktstr . 13. 3 3 .. Ksi. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Ääü. 1. Stock, t

Mauergaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 1'

Ä-r-kstr. ll . ,? .. IM
! 3imiNerastr . 36, 3 - Zimmer - Woh¬

nung zu vermieten._j
Oranienstr IS. S Z u. K. Gth.t
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wohnuna z. vermieten
Näh, bei Dörr , Parterre . *

Meiustr . 47. 8 - 3im .- Wobng.
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. NäbereS Blu-
menlaben daselbst. 4

Rieblstr . 5. Mtb .. stb. 8-3H
Röderttr . 35. sch. 8- !̂.-W.. sof. t
Sck>aÄtN.7 kl.3-Z.-W. sof. o. lv.r
Schwalb.Ar . 67, 3Z . U. ZbhZ
Schwalb. Str . 85. Bdbs . Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne
Maus, a. 1. Okt. bill. z. v. t

Srrrobenstr . 6. Sockv.. 3 - 3 .»
W.. Gas , el. S.. arosi. z. vm.4

Steingasit k, schön. Wobn.. 8 3.
Balk. n. Zubehör , a. s»f. ob.
kvät. zu verm. Näb. l . St . 4

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Eina
Borberb . schöne ar . > 3 .»W
s. Geschält febr aeeian.. »u » .4
gemannstr . 14. 3—4-Z.- __

Näb Kirchciasie 11 2. St . *
Webernaffe 56. 8 8 .. K.. Zubeh.

a. los. zu vm. Näb. 1. St . l. t
I9H9DE89D3CBBBBEBISBB

h Kleine Wohnungen "
999999 2 Simmer 99999Ä
Aarstr . 19, Frontiv .. 2 3 ., 8,

u. Kell. auf sof. od. loät.  4
Adlerstr .9. 2-Z.-W. m. Z. to>

BMerftr. Nr. 22
2 Zim. u. K. zu verm. Näb
Hinterhaus 2. Stock. 's

Adlerstr .28 ZZ.lK.s.o.sv N.P .r
Adlerstr . 32. schöne 2 Zimmer

und Küche. Vorderhaus auf
Oktober. Näheres Bart.

Adler«. 42,2 Z. u. K. m. G. z. v.f
Adlerstr . 42. Dachw. 2 Z. zu

vermieten . Momberaer . f-
Adlerstr .58 D.. 8 3 . « . » . !. A t
Adlerstr . 59. 2 3 . u. K.. DachU
Adlerstr . 59., 2 3 . n. K. o. 4
Adlerstr . 62. Stockw. von 1 in

? 8 'm. zu verm — +
Adlcrtt . 66. 2 3 . 8 . fot. o. fo.t
Albrechtstr. 5, Htü.. 2 - Z. - W.

Maus, z. vm. Näh. Bdb. II. f
Bleickttr. 25. krdl. 2-Zim.-W. si
Bleichstr. 25. 2-Z !mmer°Wobn.

mit Gas sofort preiswert zu
vm. Näh, im Pavicrladen . 4

Zil7ich«r.34 B.. 2 3 .. Kockae! 1
Feldstr 0/11. 2 3 . » K i , v>
Feldstr . 18 Stb .. 2 Z. 8 . l .IO.f
Frankenttr . 19 ©., 2-3 .1® . ß .t

1-3 .-W. nt. ®. Dillenberger.t.

Franke,>»r .8 H. 2-3 .-W. N.S .It
Gueiienauftr . 12. Prt .-3im . m.

Nebenr. z. v. N. Äorkst. 8. 1.si
Guc-.senaastr. 16. Frtsp .-W.. 3

kl.3 . u.K.a.rub .L. N. Nitzsche.si
GeiSbergstr. S. Mani .-W.. 2 3 ..

K. u. Kell. m. GaS. R. 1. r . si
Häfnergaffe 17. H.. 2 Z.. Kü.

Kell.. gl. od. lo. N. B. 1. 1. 4
Hartingstr . 1, 2-3immer -Wobn.

monatlich 20 Ji.  si
Hartingstr . 6. 2 Zim. u. Kü..

z« verm. Näb. 1. Stock r. si
Helenenstr. 18. Vtb. 2-3 ..W. 4
Helenenstr. 19. 2 Zim. u. KU.

mit Gas . Seitenbau lDach-
wobnung a. sofort od. später
zu verm. Näb. Bdb. l . St . 4

Hellmundstr. 28. D.. 2-Z.-W. m.
Gaö. a. sok. stir 20 A.  mon . 4

Sellmund« 29. H.D z-
Hellmundstr. 44. 2.. 2-Z.-W. si
Sellm«nvstr.49. S .I. 2,8.K.fof.4
Hrrderstr . 13. kl. Dachwüa.. 2

8 . u. KÜ. a. fof. od. fv. z. vm.
Näb. bei Berg . 3. Stock 4

Herderftr. 13. kl. 2-8 .- Dw. an
einz.P . lof.o.fp. N.Berg . 3. 4

Herderftr. 18. Stb .. 2 Zim . u.
Kü. auf 1. Okt. Näh. Laden, si

Jägerltr . 13. Bdb.. 2 Zimmer.
Küche, zu vermieten . si

Karlstr . 4V. 1. St .. 2-3im .° W.
m. Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. si

«ellerstr . 3. 2 W. 2 3 .. K. z. v.si
Kirchgaffe 19, Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. si
Kirchgaffe 19, Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer n. Küche, si
LeSrstr. 12. H. 1. St .. 8 3 .. K. 4
Lebrftr. 14. kl. abgeschl. Mans .-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
rubiae Familie zu verm. si

Ludwigltr. 6. 2 3 . u. Küche m.
GaS. Monatlich 14 Mark , si

Luifenstr. 20, Frontfvitzwobn .,
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. si

Marktstr. 14. Manfard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort._ si

Mauerg . 3 5. 2 Zim .. Kü. und
* Kell zu verm N. s. Laben, si
Mauer «. 11. 3 . KüI. Kell.si
Mittrlstr . 3. 2°Z.-Wobn. Näh.

Kirchgaffe 11. 2. Stock. si
Müfferstr. 8. Frontsp ., 2 Zim .,

Kü.. Keller sof. zu vermieten.
Näb. Walkmüblstratze 87. si

Nerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrftr . 15, l . si

Nerostr. 36. 2 - Zimmer - Wob-
mnta sofort zu vermieten , si

Reagaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.
Küchev. Maus.. Seitenb . si

Platter Str ) 54. Frtsv .. 2 a. 3 Z.
1 Kü.. 1 Kell. zu vm. 360 M.  si

Ranentbaler St .9 M.D.2-Z.-W.si
Röderstr. 3. Hth.. kl. M .-W. si
Rbefnoauer Sl . 5 Hchp.. 2 Z. in.

Küch.-Ben. a. beff. $V abzyg.si
Rikbstr. 23. a. d. Waldstr .. sch.

8-Z.. W.. Abschl.. GaS z. v. si
Abgeichloff Wobng., 2 Zim. u.

Kü.. GaS, sok. zu vm. Ried-»ratze 28 lWakdstratze). si
Römerberg 8. B.. 2 3 . u. K. iof.

u. Stb . 8 Zim. u. Kü. 4
Schachtstr. 3. 2 Zimmer und

u. Klickea. sof. Näh. bas. 4
Scharnborststr. 44 L-Z.-W. si
Sck»»albacher Str . 45, Hinterb .,

2 Zim., Frontsvitz - Wohnung
auf sofort ober später zu
vermieten. si

Schwalb. Str . 67. 2 H.  u. ^ bb.si
Sedanstr . 5, Hinterhaus Part ..

2 Zimmer und Küche auf
sofort  oder später  r»
vermieten. si

Sedanstr . 5. H. Dachw.. 2 3 . u.
Kü.. a. Iof. od. spät. z. vm. 4

Seerobenstr. 26. Hth.. 2 Zim. z.
verm. N. Wenzel. Stb . kl. 4

Steinaaffe 23. 2-Z.-W. l. o. lv 4
-tkina . 88. Dachst., 2—4 3 ..

ganz ob. aetellt . aiik fof. 4
Steina 34 2 Z n.K. n. m Wkit.4
Stiststr . 24. Stb . 1.. ick. S-8 .-

Wobn.. Küche u. Mansarde
tofort zu vermieten. 4

TannuSstr . 18. Stb . 2.. 2 - Z.-
W. m. 3bb .. 1 Mans... nw,ü.
Auf»., vauvttr . Näb. Laden
ober Müllerstr . 4. Part . 4

Walramstr . 1. Part .. 2-3 .-W. si
Walramstr . 12. Hth. Dach. 2 3 ..

Kü. a. 1. 9. 24 A  nionatl . si
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb. b. Tremus . r . Stb . ll . si
Webergaffe 8, Htb.. Frontfv .-

Wobn.. 2Zim . u. Kü. zuvm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. r . si

Weber«. 56. 1- ob. 2-Z. u. K.
z. verm. Näb. 1. Stock lks. si

Wellritzstr. 41. Bbb.. saub. 2
D.-Wobn. in. Gas a. 1. 10. N.
Lad. od. Äorkstr. 7, 1. St . r . si

Wellritzstr. 48. 2 Z. ». Küche.
Keller zu tfcm . Näb. Hinter¬
baus 2. Stock links. si

Yorckstr. 7. B. 1. St . r .. saub. 2-
Z.-Dachw. mit Gas a . 1. 10. si

Yorckstr. 7. Sth . 1. St ., ar . 2-3 ..
W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. si

Avrkstr. 33. 2-Z.-W m. Stall .si
Aorkstr. 33. 2-Z.-W. m. Werkst.si
aaaaaaaaooaanaaciaaa
0 \  Simmer §
□□□anannonaaDaonnna
1 gr. 8 .. Kü. u. Sveliek.. ^ 21

Sb . 2. St . a. lok. N. Rbein-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.si

Adlerstr. 9. schöne 1-3 .- W. si
Adlerstr. 35. I-Zini .-Wobn. si

Adlerstr . 44, Dachw- 13 ..K» K.
T. o. To.. «Tu N. P. si

Adlerstr . 44. B. I .. l Z. u. S. m.
G. u. Abkchl.. Kell.. fw. kl. W.
i. Stb . Erda . Näb. b. Ernst, t

Adlerstr . 59. 1 3 . u. K.. Dach. i-
Adlerstr 59. 1. Zim. u. S. 4-
Adler » 62. Stckw.lZ .U.S . , .v. si
Adlerstr . 62. gr. Dachw.. 1 3.

u. K- «ü . vd. lp. zu verm. 4
Adlerstr 66. 1 Zim. u. Küch«.4
Bülowstr . 11. H.. kl. W.. 1 3 . u.

K. b. z. v. N. b.Mrner B.I.r.4
Blei» «. 25. 1- u. S-3 .-W. l. v.4
DoSheimrr Str . 108. Htb.. 1..

1 3  u . K. Näb. Bdb. 2. r . i
Ellenbosengaffe 3. kleines Mau»

sardenzimmer mit Kochofen, t
leNrnboaenaaffe 3. 1 &. u. ÄTt
Elevnorenstr . 6 B. 3 . u. K. sos.si
Feldstr . 14. Bdb. D.. 1 Z. u. K..

Seitenbau I 3im . u. Küche,
kleine Werkstätte ank kok. *

Feldstr . 18 Htb. 1 3 . u. 8 .1.103
Frankenstr . 9. sch. abaeschlosi.

Dachwobn.. Htüs . a. sofort
oder soäter »n verm. r

Frankrnstr . 18. schon. Dachwhg,
1 Zim. u. Kü. bill. zu vm. t

Gneisrnaustr . 12 Frtsvw . 1Z. u.
K-. Bdb. Näb. Göller. Pri . *

Grabenstr . 28. Ms., schön, groß.
Zim. a. anst. Frau ,u vm.

ibartinastr . 1. 1 3in>. u K. 1-
Hartinett . 1. sch. gr. Eckz. a. 1. 8.

z. v. N. Geisi. Adler«. 66. 1. >
Hartinastr . 11. kleine Wobng..

Zim. u. Küche auf sofort. +
Helonenstr. 10, Mtb. P . u Htb.

D. ie 1 3im .. Kü. u. K. si
Helenenstr. 17. Dackz. u. Kü..

12M mtl . aus sofort zu vm. r
HtlliiiunüNr. 31. beizd. Maas.

u. 1 3im . u. Kü. zu verm. *
Hellmundstr. 52. 2. r .. lev. 3im-

mer mi  vermieten. _▼
Hermannttr . 3. 1 3 . u. Kü. t
Sermannit .3. 13 - K m.Abschi.i'
Sermannstr 18. Stb .. 1 3im.
Hirschgraben 18. 1- ob. 2-3im .»

Wobng. Näb. Bdb. Part . *
Kaiser-Fritdr .-Ring 52, Prt . L

schöne Mans.-Wobn.. 1 3im.
«. Kü. an nur ruh . anst. Per - ,
son lBeamtin ) zu verm. f

Ludwigstr. 10, 13 . u. Kü. Hit
12 A  man .' Näb Laden, t

Marktstr . 12 Htb.. 13 . u. K.
zu verm. Näb. Bdb. 2. r . si

Mauerg . 8'5, 1 3 . m. Wall. u.
Herb, z. veröl . Näb. t.-Pab. si

Mauergaffe 17. Dach, 1 Zimm..
Kam. u. Kü. mit Kell. unter«
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Mb . das' b. Gröber ., t

Mauritiusstr . 4. Frtso . - 8 . sof.
zu vm. Näb. das. Erontsv. si

Michelsberg 12. 1 Zimmer.
3. St . an ruh. einz. Person
zu verm. Näb. im Laden, f

Moritzstr. 56, Part ., schön, gr.
Frontspill -Zimm. zu vcrm. f

Nerostr . 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Küche auf 1. Okt. zu verm. *

NikolaSNr. 9, Frtsv .. 1 3tm ..
m. kl. Kammer an Slt. Frau
sof. zu verm. N. Erda , hai. si

Riehlstr . 2. 1 Zimm. u. Küche
auf 1, Okt. Näb. Part . . _ t

Röderstr 3. Stb .. 1 3 . u. KTsi
Römcrbera 8 B. u. S . iZ .u. K.si
Römerberg 10. Htb.. 1Z . u. K.

neu beraer . Näb. Hth. 8. f
Rümerbera 12. 1 Zim. u. St. *
Römerb . 14 S . 1 3 . K. N.B.1.4
Rö>ncrb.37Ms.-W.l3l K. I.cl)
Schochtstr. 4, 1 8 . n. K„ K.. G. 1-
SchacktNr.O.D.. sch.W. 1 Z.u.K.si
Schachtstr. 21. 1 grobes Zim.

m. Gas u. Keller für 10 M
monatlich Jit.  mmieis

Scharnkorststr .13. i N.v . r.t
Schulberg 0, H., fl. Dachw.. 3

u. Kü. m. Koch» u. Leuchtg^
Solzst. f. 14 .« z. v. N. I . St . 1-

Schwalb. Str . 83. Dachw.. 13.
und Kllcku. lok. z» verm. si

Schwalbackier Str . 75. Htb. 1.,
gr . b- Lim.. Gas zu verm. si

Seerobenstr . 2? 1 3 ., Kü. u. kl.
Kamm. i. Dachst, auf wkort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Bran .-A.-G.. Sonnenb . Sr t

Steingaffe 16, Hinterb.. 13im.
und Küche zu verm._£

Stet,malle Hl 1 3ltn . n 80 fr
Stiststr . 94, H , 1 Mansarden-

zim. mit Zubeb, zu vcrm. f
Waaciiinnn»r \ 29. 1 3 n. M~
Walramst .4. 1 3 . K Absckü. K.si
Walramstr . 25. 1 3 . u. Kü. u.

Keller an kleine Familie , r
Walramstr . 31. l i. .

bei Tremus . r . Stb
u. K. N.

±
Wageinannitr . 29 1- u. 2«3im .<

Wobn. zu vm. Näb. l . St . fr
Walramstr . 7. D.- 3 . u. Kii. si
Walramstr . 81. l

z. v. N. b. Tremus
- u. 2-3.
uns , l. S.

-W. si
2 4-

Weberg. 15. 2.. sch. sonn. Brdz..
evtl, mst Küche zu vcrm. r

Wcbergaffe 50 . Laden mit 1
Zimmer u. Ki' be z, 1. Okt.
zu verm. Näb 1. St . lks. si

Wellritzstr. 21. 1 3 . u. K. si
Aellritzstr . 35. Mans.-W.. 1 8 ..

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St . 1-
Wellritzstr. 48. 3im . u. Küche.

Dachwobn.. zu verm. Näb.
Hinterb 2. Stock links. si

Wellritzstr. 57. beizb. Mansarde
auf sofort zu vermieten, si

Barkstr. 8, sfrtsp. lÄ -S . tu
verm. Näheres Hinterbaus
1. Stock bei Schmidt. &
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rn ohne nähere

Adlerttr 87. 1. 2. 3, 4 . Zim.-
Wohnung und Remise. Kod-
lenlager . 2 Heusveicher und
Stalluna , auch einzeln. Näb,
daselbst. 4

«dii -riir 25. 1 fl . Wba , v,4
Bleichste. 25. Dcknv kos, orsw,4
2 kleinere Wohnungen zu om„

Htb.. Neuaane 22 i. grfiuhl.t
Serrschastl. Wohn. Parkstr . 20

aut sofort. Näber. Idsteiner
Straße Nr Sä. 4

Maueraaffe 8. fl. M.-W, z. tfm.t
Sckachtstr. 8. kl. Wohnung zu

verm.. monatlich 17 Jl. _t
Schachtstr. 8. sch, kl. W. z. vm.4
Taunusftr . 69. sch. Ms. - WKa.

a. «inz. Perl . a. 1. 18. z. v. 4
aaisBBBiiBiinHiigB
§ Wohnungen in umliegenden |

, Gemeinden
InP

solide gebaut, 7 Zim., Diele.
Heizung elcktr. L.. Gas . gr.
Obstgart. z. vm. Off. an Forst-
str. 81 l.. Eiaenheim/Wlesb.4

Landhaus mit 8 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenheim'
ftrqfo 11. 2. Stock._4MrMt, Mo«sftr. 34,

gr. b. Wkst. u. Lagerr. sof. z. v. t
Kierktadter Höhe, Wartestr . 9.

4-Z.-W., 2. St .. Rad, Zubb.
Gas u. elektr. Lickt, 788 Jl.
loi. zu vm. illäb. bei Kobtz. 4

Bicrstadter Höhe 58, sch. sonn.
2-3 .-W.. Balk.. Kü.. Boden¬
kamm. a. 1. Okt. «v. später
in gutem Hause zu verm. '7

Dotzheim. Rkeinstr. 22, 1 Z„ A.
N Wiee.b Danb.St . 181B.Pr .i-
Herl . i. Wald gcl. Frtsv .-Wkg.

m. Blk., Gartenl . a. sol. rub.
Leute z. v. Näh. Wehen i. T.
Billa ..Sovbie". 4

BBEi« s9HBsaaB3Bn &iiB̂ aesi
H lllöbi. Wohnungen, Zimmer, Z
« ««SW» Mansarden bbbbbb

Hmstzosll.Mo
möbliert oder unmöbliert , mit

grober keiner Diele. 11 Zim¬
mern , 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
grob., alten Garten . Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Televbon 1415. 4

Abelhcidsir. 68. 1.. gut möbl.
Wobn- u. Schlaft. sevar. auf
sofort. Alleinmieter._t

Arndtsir . 8. Part ., «leg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., Abschl. z. v.

Herdersir. 25 el.m.W.- u. Schl,4
Rlcichst̂ ö 1. r.. g. mbl.Z.bi !̂ >'
Bismarckring 11. 8. St . lks.,

elegant möbliertes Zimmer
lsev. Eingangs billig zu ver-
mieten._ 4

Dotzh, Str . 55 II., sch. mbl. Zim.
mit ob. ohne Pens, zu verm. *

OET. '.C TL -. XZZZJZZZV3
Dotzheimer Str . 63, 2. Stock.

modern einger. möbl. Zim.,
^ef ?fhr̂ ? icfi45jnmterrfpitp4
"nü " ” ” ” T ' o.t
Frankenstr . 10, 3. St . l., bill.

rein !. Schläfst, zu verm. 's
Karlttr , 2. eins. möbl. Zim-

mer. Kockaas._ _4
Karlttr 2, Pt ., Schlosst, z. n. -f
Karlttr 37. 1. r .. mbl. Zim

mit sev. Eina . sofort_4
Karlttr . 37. 3. St . I., gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuseben 9—12 Uhr. 4

Kellerstrabe 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
l . Stock links._4

Sckön möbl. Zim. m. sev. Eing.
sof. , . verm. N. Moritzttr . 35.-I

Rheingauer Str . 2. 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. el. 8.. vm. -fr

Rheingauer Str . 2, 3. r ., frdl.
3im ., elektr. Licht., zu vm. 4

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz.) m. bek.
Abschluß und Klos, »u verm.
Rkeinbaknstraße 2._4

Schwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 behagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswüröig
zu vermieten. 4

Schwalb . Str . 73,1
9. u . eins , mbl . Zim . zu vm .4

Walramttr . 8,2. St . l., sch. mbl.
Zimmer sofort zu vermieten, 4

Walramttr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig._4

Zietcnring 18. 4., freundl . mbl.
Frtsv .°Zim. 14 Jl.  Dauern, .'s

Karlttr . 37. 2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kockof. g. l. Hausarb , z. v.4

Karlttr . 37. 3. St . lks., möbl.
Mansarde mit Kochofen. 1°

Römerb.37 einf.m.M.m Kockof.4
Roonttr . 19. mbl. 0. leere Man-

saröe, m. Lscu sof. od. svät.4
Schwalb. Str . 4, 2., gut möbl.

Wohn-Schlafz.. auch an alt.
etwas vsleaebed. Hrn. z. v. 4

tzchwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mans. m. Kochofen gea.
etwas vansarbeit obiuaeb 4

Wörtdftr . 15, schön möbl, Part .-
Zimm., elektr. Licht zu verm. 4

BAlBBBB» Leere hbbbbbü)
H 3immer u . Mansarden S
MiaBsaBsaseraBSäHiaasswisa
Adlerttr . 18, leere Mansarde , 4
Blücherftr. 8 3. St . l., sch. leer.

Zim. mit Gas zu .verm. ,t

Elt », Str 14. Mtb .. 2 ar . l. Z.4

^aulbrunnentzr . 7
2 Mans. z. Möbeleinstell. zu
verm. Näh, bei Gottwald . 4

Feldstr . 26. t. Dachz. zu vm. 4
Frankentt,19 ar . I. Z„ «. swio.4
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Bdb.lzu verm. Näh. 1. St . 4
Gneiseuauft. 12. P .-Z. m. Reb.-

Gcl. sH.) z. v. Göller.R.P .r .4
Helenenstr. 17. ein gr. leer. Zim.

auf sofort zu vermieten . 4
Helenenstr. 17. gr. I. Z. z. vm. 4
Herderst.25.Hchv.. l. -Frtsv ' z.v.4
Hochstäticnstr, 8, 1 beizb. Man¬

sarde auf ioi. zu verm. +
Klarentaler Str 4, schön, groß.

Frontsvitz - Zimmer an rub.
saubere Person zu verm. 4

Lurembnrgvl . 2 Prt . L  Mans.
an rub saub. P »rs zu vm. 4

Frontsvitzz. m, Kochh. bill. z. v.
N, Beckmann, Lurembst.7. 24

Marktttr . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen z. vm. 4

1—2 schöne l. Z.. a. s. Geschftsz.
zu verm N, Moritzstr. 35, 4

Marktttr .13 l.Z.u.I.Mk. sof.z.»,4
Michelsberg 12. 1. St ., grobes
■leer. Zimm. z. Möbel - Ein¬

stellen z. vm. Näh. i. Laden.ck
Niederwitr .11 P .-Z.Mbl .-Einst4
1 Man «, auf sofort zu tun. N.

Oranicnstr , 35. Sintb, . 1. 4
Oranienstr . 35. 2 Mans. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 4
Rbeinstr. 117, I leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 4
Ricdistraßc 4 heizbare Man¬

sarde Gas . 4
Römerberg 14. 1. 81.. ick. 1. 3 .,

Kochofen. sev. N. Bdh, I. 4
S.rerobenstr. 7, Mans. m. Herd.ck
Sedanstr , 1, gr. leer. Zim..

Part . Näb. 2. St . links. 4
Sieingaffe 23. >.. leer. Z. sof.4
Freundl . Zimmer m. Küchrn-

Benutzung. 16 Mark. Wage¬
mannstraße 25. 1. Stock. An»
zuseben von 18-11 u. 1-4. 4

Walramitr . 37, gr. teer. Dachz.
los. zu verm. N, Bdb. Prt . 4

Wcilstr. 3, schön, leer. Zim. 1°
Wörtbstr . 8. Part ., ein leeres

Zimm-r im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln

. zu vermieten. 4
Aorkstr. 3 a. Na.. Sdi .. sch. ar.

Frtsvz. a. sofort. Näb. I. l. 1°
Bleichste. 30. 1 Maus. z. vm. 4
Bleichstr. 48. Prt .. gr. l. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. +
Dotzb.St .34 P Ms. z. Mblrinst .ck
Ellenbogengaffe 3. leere Man¬

sarde mit Kochofen. ck
Hellmundstr. 31. Vdb.. 2 «inz.

beizb. Mans. zu verm. ck
Hellmundstr. 31. Vdb., beizb.

leere Maus, zu verm. 4
Karlttr . 2. Mans. z. verm. 4
Karlttr . 3. Mans. mit Wasser

und Kochgelegenheit. f
Karlttr . 9, leere Ms. nt. Kochh.,

auf sof. Näb. 2. Stdck, t
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sof. zu vm. 4
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Perl , auf sof. zuvm . 4
Moritzstr. 43. große belle Mans.

zu vermieten. 4
Oranienstr . 33. Mans. m. Herd

u. Gas zu verm. Näb. Kel-
schenhach, Adolsstraße 6. ck

Grobe leere Maus. z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rbeinstr . 56
b. Starck sz. svr. 1-3Ubr ). ck

Rieblstr . 3, sch. Maus, an einz.
Perl . od. z. Möbeleinstellen. +

Schulder» 6, 2 Mans. mit Kock-
u. Leucktgasa. 1. Juni z. v. ck

Kl. Schwalbacker Str . 6. sch.
ar . Mans , mit Klicke. 4

Schwalbacker Str . 45. Mtb.. 1
gr. heizb. Mans. a, ?nf. i. v, 4

Sckwalb. Str . 47. 1.. 2—3 Mans.
an ruhige Leute zu verm. 4

Schwalb. Str . 73. 1.. 1 ob. 2 l.
Mans . m. Herd. a. ruh . Pers . ck

Scerobcnstr . 9. Htbs., gr. leere
Mansarde zu verm. 4

Secrobenttr . 9. gr. Ms. m. K. ck
Walramttr . 23. Mans.-Zimmer
»zu verm. Näb. Parterre . 4
Wörthstr. 26. 2.. gr. h. Maus. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. K a e s e -
b t e r . Aorkttraße 6. 4

Ztmmcrmft. 9. a. l.Mk. N.P,r .4
BBBBEü£BBBBBBBBBBBBi3
| Geschäftsräume, Lagerkeller |
BBBOBBBB usw. RBBBBB5ES
Laden Ecke Adelheidttr. u. Karl¬

straße 22. auch als Lager
zu vermieten. 4

Laden
vorzügliche Lage, billig zu

vermieten. Adolfttr . 6. 4
Laden in welch, bis tevt eine

Sckumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktttraße 5. 2. Stock. 4

Atbrechtftr. 28. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.-
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolkitr, l4

Bertramtt . 25. gröb. Lad. nebst
Lagerr . z. v. N. Büro Stb . 4
Weinbandluna . 4

Laden v. Monat Jl  30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 4

Bismarckring 39, Laden mit
Nebenraum , mit oder ohne
Wohnung. Näb. 1. Stock. .4.
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Ausgabe - Stellen
der

Wiesbadener Zeitung
!. Ludwig Nistler,

Paviergeschäft. Mouritiusftraße 14?

2. ttarl Gerich,
Pavierbandlung , Schulgaiir 2:

3.  Philipp Schumacher,
Pavierbandlung . Oranienftratze, Ecke Hrrderttraße:

4. Jean Spring,
Kolonialwarengeschäft. Bismarckring 23. Ecke Bleichstratze;

6. Buch- und Papierhandlung ZorkenbeÄr,
Geisbergsirabe 1, Ecke Taunusstrabe.

Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art , Rachsen-
dunas- und Drucksachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor
an die HauptgeschäftsstelleNikolasstrabe 11 (Fernjpr . 5915, 5916,
5917) zu richten.

Ordentliche

MmMWime
zum baldigen Eintritt bei
r—: gutem Lohn gesucht, r—:
•llllllllllllmnilllllttlllllllllllllUllllMlMtlinllllllllinilllltilllllll.tltlllfllllllU

Die Austragung erfolgt 2mal am Tage
:: und zwar morgens und nachmittags ::
.. l|l|||||j||li'""i||||||||iiM.„i|||j||l|,um,l„|||,|1„u

Meldungen Nikolasstr . 11,Hof lks.

WieÄllKker Zeitung.

In eleganter Villa
sind

möbl.od.unmsbl.Nmmer
lmit oder ohne Verpflegung) 1*3558

a« alleinstehende Herren bester Kreise abzugeben.
Rheinstratze 1 und

Frankfurter Straße 8.itoÄfol„Mo MM'.
r wilhelmstrahe 16

Die seit langen Jahren von Herrn Wolff be¬
wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusarnmen zu
vermiete«. Der Saal mit einer Fläche von 180 gm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs-

^raum oder dergl. Näh. durch Nathan Hess.

Schöner geräumiger Caden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . s
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Bliickervlatz8. Lad, zu verm. 4
Hosreller, 158 cm , bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher-
strabe 29, Hausverwalter , 4

Auf so».: Dovbeimer Str . 37.
Ecke Zimmermauustr ., 1 sch.
EcklaS. m. Mai .-Tkeke U. W..
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br.  Wandt . Kirchaaste 56, *

Elt». Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.4
Laden Frankenftr . 19. n. Ring.

mit oder ohne 2-Z -Wobn.  4

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 18 a. sof. od. sv. z.

verm. N. 1. St . r daselbst.4

Ca. 180 Qmtr . gr. Helles!
Geschäftslokal

mit auffälligen Schauienst., \
im 1.Stockdes HausesEllen- |
vogengaffe 12.

Joban « Wolter,
1972 Ellenbogcngasse 12.

Friedrichstr. 39, Ecke Neugaffe.
gr. Laöenlokal u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock,  4

ZrlMMr . 47, sÜZSS
Grober Laden mit 2 Sckauk.
u. Nebenraum sofort z. vm. 4

Laden

Gneiscnauftr. 2 . Eckladen mil
mit Ladenzimmer zu verm. 4

Gneiicnaustr . 12, Lad. nt. Z., K.
25^ mil. Kaesebier. Aorkst.6 1

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

verm. Näh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaffe 13._t

Helenenstraiie 16
mit Wohnung zu

_ vermieten . *
Laden <Helenen str. 29) m. od.

ohne Zim. z. vm. N7lä. Hoft-
mann. Emser Straße 43. i

WMllWlM 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei. _+
Hellmundstr. 27, Laden z. vm. f
Sellmundttr . 27 «gdlgf g, ssiTf

Metzgerei
Hcrberttr . 6 sseitb. Straub ), m.

Wobng. zu verm. Näh. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker, t

Karlttr . 36. ger. Laden m. 2gr.
Sckauf.. auck z. Möbcleinst.
oder Lagern. Näb. das. I. r

Kellcrftr. 7. Laden mit 2-Zim.-
Wobn. s bisher Friseurgesch.)
zu vermieten. Näh. das. bei
SnÄermann. i,

Nrlhgojse 23
das RestattrationS-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig ;u
verm. Näh. Seriramslr 7.
Lrdgesch. b. y . vöhl -s. f

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wemiandt,  Kirckaaffe 48, 4

Markivlab 3 idirett a. Markt.
gute Berkebrsl .). arob.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. kos.
od. svät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par-
terre links, 4

Markittr . 13. Laden m. o. ohne
3-3im .-W. z. v. Näh. 1. St .s-

Marktttr , 22. Laden m. Lager zu
vm. Näh. bei Griesel das. od.
bei Meier, Nikolasstr. 41. t

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

'l Neil
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger»
_ Lanagasse 7.
Mauritiusstr . 6. Laden m. Kü.

u. Lager. Näh. 1. Stock. 1°
Manritiusttr . 5, schön. Laden

m. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavet^ngesch. Wilhelm Ger-
haröt . Maurftiusstrabe 5. h

Michelsberg 12 I.. 2 Räume als
Gekchüstsst. z. ö. N das. Lad,

Mittrlttr . 3. Laden. Lagerraum
ob. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaane 11.  2 , Stock, +

Moritzttr . 11. Laden mit 3-
Zimmer - Wohnung zu Ser-
mieten. -f

2 Zimmer Hth. Prt . i. Werkst.
od. Gcschäftszw. zu vm. Näh.
Müblnaffc 15 bei Schröder,  r

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrabe ?8 bei Sauer , 4
rait  Wohn u. ieva
rnter Waschküche, f.

Wascherei. Färberei oder kür
iedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels , aus sof. od. ivät . zu
vm, Ncrottr , 38. z-db, 1, r,4

Laden Ncrottr . 88 m, Wobn. m,
od. ohne Lagerk. N. I r . t

Schner geräumiger

mit anschließender 2-Zimmer-
Wohnung im Hause Nerostr . 39
sofort preiswert zu ver¬
miete « . Näheres daselbst bei
Frau Bernhardt im I.Stock, r

Büro v. 2 gr. Zim, a. sofort
z. vm. Näh. Nikolasstr. 9. E.4

Oranicnstr . 52, Ecke Goetbcstr.,
Laden mit 2 groben Schau¬
fenstern nebst 5 - Zimmer-
Wohnung preiswert zu ver-
mieten. _f

Oranieuttr . 52. Ecke Goeth«.
strabe. Labenlokal mit Woh-
nunn billin zu vcrniteten 4

loObo  i.tsliiious.o.lfes.-lhsoi.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
aut. Lage, sehr bill. kok. zu
vm. d. Köhler, Lnisenstr 46,4

Rauentalcr Sir . 9. Laden z. v, 1
Laden vermieien. Röder-

ttrabc 47, an der Taumis¬
strabe, aus sofort  oder
s v ä i e r._ 4

Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wbg. Serrnaartenstr . 13 4

Lade» Scharnborttttrabr 7 jü
vermieten. Näheres Sinter»
bans 3. Stock._ +

Laden auf sofort  zu vermie¬
ten. Mino  r , Schwalbachcr
Straße 49 , Ecke Mauritius-
strabe._t

Laden
zu vermieten. Sedannlatz 1.  4

m. o. ohne Einrichl.
-cĥNvkttsof ., „ , Rbeinstr.334
Tannusttr . 19. kl. Lad.. 525 .^

gerign. für Masch.-Strumvf-
Stovf -Stick. Büro Annahme.
Stb . l. gr. 3-Z.-W,. a. das. 4

Wagemannttr , 14. Laden m. od,
ohne Wolma, zu verm, ' 4

Wagemannttr . 29. Laden m, od.
ohne Wobn.  bill . zu verm. 4

Laden.
Aebergaffr 12. sofort zu öer-

mietcn. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergafle 13. i

Webergaffe 7,

kKur-il.GeWstslW
iEckh. an 5-Straßcnkrci,'
schöner Laden'KK?

Imit od.ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe..
Webergaffe 7 •»

Eckladen.
Wcbergaffe 14. söf. zu verm

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13._ |

SSekrgoffe23,"
in erster Kur- u. Geschäfts-
iage. 2 grobe schöne Läden
sofort oder sväirr zu verm.
Näheres A. Lugenbübl.
Mainzer Straße Nr. 54.
Telephon 1363. »

Webergaffe 27
mit zwei großen Schau-
fenstern per sofort zu
vermieten. Näheres im
Hause selbst. -s-
Großer Laden, auch gcteilh

Wellritzstr. 1 zu verm. Näh.
Einser Straße 2, Part . 4

Wellritzstr, 57. l âö. »>. od, ohne
Ladenzim. auf fof. intim . 4

Äorkitr. 6, Bäckerei, 114 cm o.
mehr. Erda ., bell. m. od. ohne
Whg. a. Okt. Näb. 1. Sit, r. 4

Heizb, Atelier , 32crn m. Ober¬
licht sofort od. ivät . zu oer»
niiet. Näh. Moritzttr . 44. P

Adlerttr . 3. Lagerr . » Wkst? 4
Bleickstr. 2V, Werkstütte z. vm.s
Dotzh.Sir .81. Werkst, o. Laerr.4.
Dotzh. Sir . 121, Lagerräume o.

Wkst. m.el.Kr.sos, N,Gütilerck

Fauldrurmenftr . 7
Werkstätte mit elektr. Kraft
zu verm. Näb. Gottwald . t

Feldttr . 16. sch. b. R-, oaff. f. W.
o. F .. a. iot. z. v -El. Avi. vrd.
Näb. Feldstr . 14 b, Klovv. f

Gneiienauttr . 12. Pari .-Raum,
ca. 116 am groß, als Werkst..
Laaer- oder Fabrikramn für
Avril zu vermieten . Aork-
straße 6 bei Kaesebier. ck

Gaebenftr. 5. Räume f. Möbel-
einzustellen au vermieten. 4

Hermauusrraße 6,
eine kleine Dachwohnungund
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt geeignet) im H«i
sind zu vermieten. Näheres
zu ersrcmen bei H. Treisbach,
Frankenstroße 7, II, M

Kirchgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstätte zu vermieien. s!z

Marktttr . 12. Entres .. 4 Räum-
so», , n verm, R. Bdb. 2,r,4

Ncrottr . 16. kl. Werkst, z. verm.
Näh. Lebrstr. 15. 1. St . t

Ncrottr . 32. groß. bell. Raum,
)2X6m.  als Lagerraum od.
Werkst. Toi, od, ivät , z orm.4

Werkstätte, für Tavez. mit oder
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh, Ncrottr . 38. j . St . t . t

Nikolasstr. 21, ganz. Htb. nir
gewcrbl. Zwecke zu verm. 4

Rndesd .St,34 Lagerr . t.Mödw-
Wkst., m. el. L, u. Kraitzlt,^

S -erodcnit, 7 W,' rkst, v L, tat, 4)
Äorkstr. 8. Part . »Räume 114

cm oder mehr. Kraftanschl..
für alle Zwecke geeign., auf
Okt. 3täh. 1. Stock rechts, st

Heller Parterreranm . 5V am
gr., f. Werkst., Lag. ob. Büro
zu vm. Aorkstr. 6. KaesebierTt

:!imincrmaii»str !<I
Autoraum m. anit . Lagerraum,

ca. 108 am ganz o. get. z. VM.
Zielen ring 13 d. d. Hausmtt^
oder Moritzstr. 9 b. Steib . 3

Weinkeller
ml! Aufzug u. Betriebsräunu

zu verm. AlbreÄtstr . 44, t^4
Weinkeller. 238 am gr.. mit

Aus», ftir 508 A  zu , verimNab, Bleiciiilr, 47 Parl . ^ !
Keller. 75 am groß, zu veruu

Gneisenauitr . 12. Part . r.A?  -
Karlttr . 17. schöner WcinkrlleL

zu verm. Näh. 1. St . r. Jr»
Neitelbeckttr. 15, trocken. Kell. n»

schöne Lagerräume los. j. v-J!
Schwalb Str , 43. « eint. ,, p.J
Ludwigftr. 3, Heubod. n. Neaul .'
Adleritr . 62. Stall , fl * 2 ^

Remise, m. od. ohne 2-Z
auf söiort zu vermieten.

Adleritr . 59. Stallung s. ’
u. Kleinv.. evtl. Wohnv

Adleritr . 59. Stalls , t.
Pierde. Rem.. Zbb..

Feldstr. 18. Stall , für 2 Pttr»
u. Rem., nebst Z-Zim.-Wob^auf ioiort zu vermiete».

Gerichtsftr . 7. Stall und S&g
mite zu vermieten_J

Jabnstr . 19, Stall , f. 3 Pier««
« . vd. oLn« Wüa. zu octtiu®
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